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Kampf um Java auf der ganzen Linie 


100 dis 150000 Japaner auf der Insel gelandet , Batavia und Surabaya in höchster Gefahr 


Tokio, 2. März 


Das Kalserliche Hauptquartier gab folgende amtliche Mitteilung über die erfolgreichen 


Landungen auf der Insel Java bekannt: 


injVnter Deckung einer großen Flottenabtellung haben starke Einheiten Japanischer Streit- 
fte Landungen im östlichen, mittleren und westlichen Teil Javas gegen hartnäckigen 


Widerstand des Feindes zur See, in der Luft und auf dem Lande erzwungen, 


Die japani- 


chen Streitkräfte dehnen den Umfan 

g ihrer Operationen ständig aus, Die von den japa- 
schen Streitkräften erlittenen Verluste, die bis jetzt festgestellt wurden, umfaßt a 
BAasporten, der versenkt wurde, und drel weitere, die strandelen. Der Verlust an Truppen 
st jedoch praktisch gleich Null, da diese Schiffe nach der Landung der Truppen verloren- 


gingen,” 


jači Sonderkorrespondent von Reuter be- 
Tchtet,; wie unser Stockhölmer Ma-Bericht- 
Rastatter drahtet, daß die Schlacht um 
üva zu Lande, zur See und in der Luft tobte, 
ie Japaner wären an drei Sellen in Java an 
And gegangen, wobel sie auf heftigen Wider- 
Stånd stießen, In der Nacht sel es trotz des 
iderstandes der alliierten Seestreitkräfte den 
Apanern gelungen, etwa 50 Transportschiffe 
Zum nördlichen Java zu, bringen. Die Sec- 
Schlacht in der Java-See habe 36 Stunden ge- 
dauert, Die Stärke der gelandeten Verbände 
Werde mit 100- bis 150000 Mann angegeben. 
Die Landungsstoßtruppen beständen aus 
jesonders für Landungsoperatlonen ausgebil- 
lten Soldaten, und die sie unterstützenden 
lugzeuge starten teils von Flugplätzen, tells 
Yon mindestens einem Flugzeugträger, 
Es sel den Japanern gelungen, von allen 
indeplätzen aus. (bei Batam, Rembang und 
dramjos) wichtige Angrifispositlonen zu er- 


lingen. Wichtigste Straßen und.Eisenbahnver- 


ungen im Norden der Insel selen von den 
jpanern errolcht und unterbrochen, Die Pe- 
leumquellen von Tepjoe, 55 Kilometer süd- 
h von Rembang, wurden von den Japanern 
reits besetzt. Man erwartet in Bandoeng, der 
"Nothaupistadt“ Javas, daß die Japaner sich 
Jetzt in Richtung Surabaya wenden, um diesen 
Wichtigen befestigten Hafen in Besitz zu net- 
nen. Die Gefahr für Batavia nehme von Stunde 
žu Stunde zu. Die an der Westküste gelande- 
ten Japaner hätten bereits Krawang, das 80 km 
Westlich Batavia liegt, erreicht. Die bei In- 
dramjos gelandeten Truppen bedrohten Batavia 
icht nur vom Osten her, sondern marschlerte 
Auch auf Bandoeng. General Wavell und 
ein Stab hätten sich wie die niederländisch- 
Indischen Behörden nach Bandoeng begeben, 
dessen Zufahrtswege stark befestigt selen. 
Nach den letzten englischen Meldungen aus 
Java, nähert sich jetzt ein starker japanischer 
lottenverhand der Insel. Nach einer United- 
'eß-Meldung setzen die Japaner die Landung 
'er Truppen mittels kleiner Barkassen von 
Stahl troiz des heftigen Widerstandes fort. 
Nach der gleichen Quelle sel die Lage Im Ge- 
let von Rembang am ernstesten, wo es ja- 
Panischen Radfahrerverbänden gelungen sel, 
30 km ins Innere einzudringen, und die Stadt 
lora zu besetzen, um Soerabaya von seinen 
Verbindungen abzuschneiden, Die Korrespon- 
enten der Londoner Presse ‚melden, daß für 
lava alles von der Ankunft von Verstärkungen, 


insbesondere zur Luft, abhänge. Wie es aber 
um die Möglichkeit einer Anwendung der not- 
wendigen Verstärkungen bestellt ist, darüber 
gibt man sich in London frellich keinen Ilusio- 
nen mehr hin. 


Damit wird auch von britischer Seite zuge- 
geben, daß die japanische Invasion auf Java 
in vollem Gange ist, Die Tatsache, daß Java 
von einem dichten Eisenbahnnetz durchzogen 
ist, und Land- und Autostraßen die Verkehrs- 
dichte noch erhöhen, sprechen nur für das wel- 
tere erfolgreiche Vordringen der Japaner auf 
der Insel, auf der Wavell noch vor wenigen 


Wochen glaubte, ungestört seine Zelte aufschla- 
gen zu können. (Vgl. auch die in der Ausgabe 
vom 22. 2, veröffentlichte große Karte von 
Java.) 


‘Aufforderung zur Ubergabe 

Der Marinesprecher in Toklo richtete an 
alle feindlichen Handelsschiffe, die sich in der 
Java-See befinden, die Aufforderung, sich den 
japanischen Streitkräften zu ergeben, widrigen- 
falls sie die Folgen der Kriegsmaßnahmen tra- 
gen müssen. Durch die Versenkung von insge- 
samt fünf feindlichen Kreuzern und zehn Zer- 
störern und durch die Beschädigung von wel- 
teren vier Kreuzern in den Seegefechten an 
der Küste von Java vom 27, Februar bis 
1. März seien die feindlichen Seestreitkräfte 
im Südwestpazifik praktisch vernichtet, so daß 
die Handelsflotte nur noch wenig Schutz hätte, 
Der Sprecher versichterte, daB die Anwe- 
senheit japanischer Kriegsschiffe vor Batavia 
und Surabaja jeden Fluchtversuch zu einem 
Selbstmord stempele. Wenn sich die Handels- 
schiffe jedoch ergeben würden, so werde den 
Besatzungen eine humane Behandlung durch 
die japanischen Behörden zuteil werden, 


Wilhelmina blamiert sich unsterblich 


Bittere Anklage van Mooks an Roosevelts Adresse / 


Berlin, 3., März 
Es Ist noch par nicht so lange her, daß die 
Exkönigin Wilhelmina im Rundfunk den 
„ungebrochenen Kampfgeist” der holländi- 
schen. Verteidiger von Java rühmte und den 
Gedanken, die Japaner könnten die Insel eln- 
nehmen, für lächerlich erklärte. Die skrupel- 
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lose Verräterin des niederländischen Volkes 
wurda in ihren kühnen Prophezeiungen nach- 
drücklich von der anglo-amerikanischen Agi- 
tation unterstützt, Noch am Sonntagnachmittag 
verkündete London großsprecherisch, ‚daß der 
Japanische Invasionsversuch auf Java unter 


Die U-Boote versenkten allein 448000 BRT. 


Stolze Erfolgsziffer im Monat Februar / 62 Britenflugzeuge vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 2, März 

Das Oberkommando ', der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Auf der Krim, an der Donez-Front und süd- 
Östwärts des Ilmensees halten die schweren 
Abwehrkäimpfe an. Im Zusammenwirken mit 
der Luftwaffe wurden auf der Halbinsel Kertsch 
*ählreiche weitere Panzer, vernichtet. Im Süd- 
Oslausgang der Straße von Kertsch wurde ein 

'ansporter von 6000 BRT. durch Luftlorpedo- 

{fer versenkt, Bei Nachtangriffen der Luft- 
Waite gegen das, Fligmotorenwerk Woronesch 
Würden Bombenvolltreffer in Fabrikanlagen 
Und Flugplatzanlagen erzielt. Große Brände und 

bitige Explosionen waren zu beobachten. 

In der Zeit vom 24, Februar bis 1. März ver- 
lor der Gegner an der Ostfront Insgesamt 204 

Anzerkampfwagen. 

In Nordafrika beiderseitige Spähtrupp- 
tigkeit. Deutsche Jäger schossen fünf briti- 

tche Flugzeuge in Luftkämpfen ab, fünf wel- 
lere wurden am Boden zerstört. 

Aut Malta belegten deutsche Kampfflie- 
erkräfte unter Jagdschutz den Hafen La Va- 
ita mit Bomben schwersten Kalibers. Hierbri 

Darden Trefter auf Unterseebootliegeplätze, in 
A und Versorgungsbetrieben der Stadt er- 


Britische Schnellboote versuchten in der 
bergangenen Nacht, einen einzeln fahrenden 
ämpier im Kanal anzugreifen, Durch eigene 


Schnellboote wurde bei der sofort einsetzenden 
‚Abwehr ein britisches Schnellboot versenkt. 

Fernkampibatterlen der Kriegsmarine be- 
schossen im Kanal mit guter Wirkung zwei 
feindliche Geleitzüge. Die Geleitzüge wurden 
zersprengt. 

In’der Zeit vom 21, bis 28, Februar verlor 
die britische Luftwaffe 62 Flugzeuge, davon 38 
über dem Mittelmeer und in Nordafrika, Wäh- 
rend der gleichen Zeit gingen Im Kampf gegen 
Großbritannien 20 eigene Flugzeuge verloren. 

Im Kampf gegen die Versorgungsschitfahrt 
‚Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
versenkten deutsche See- und Lultstreitkräfte 
im Monat Februar 79 feindliche Handelsschiffe 
mit zusammen 525400 BRT, An diesem Eriolg 
ist die deutsche Unterseebootwalfe durch die 
Versenkung von 66 Schiffen mit zusammen 
448.000 BRT, hervorragend beteiligt. Außer- 
dem wurden 44 Handelsschiffe des Feindes zum 
Teil schwer beschädigt. 

»* 


Der OKW.-Bericht bestätigt die bereits 
dieser Tage gebrachte Meldung, daß die Ver- 
senkungsziffer für den Monat Februar beson- 
ders hoch ist. Die Gesamtverluste der anglo- 
amerikanischen Handelsschiffahrt in diesem 
Monat auf allen Meeren einschließlich der Er- 
folge der Italiener und Japaner werden. be- 
kanntlich auf 700000 Tonnen geschätzt 


Drahtmeldung unserer 
Berliner Schriftleltung 


schweren Verlusten für die Japaner vereitelt 
worden sel, Auch am Montag wußte Washing- 
ton noch von einem entscheidenden Sieg der 
Alliierten zu berichten. Erst Apäter begann 
dann das übliche Entschuldigungsgestammel, 
das von seiten der Angelsachen immer dann 
einsetzt, wenn die Dinge eine schlimme Wen- 
dung genommen haben, 


Nun hat sich die feindliche Lügenagitation 
angesichts des orfolgreichen japanischen An- 
riffs auf das Juwel der Insulinde und die 
jetzte Verteidigungslinie Englands, Nieder- 
ländisch-Indiens und der USA, im eigentlichen 
ostaslatischen Raum wieder einmal unsterblich 
blamiert, An Stelle der erfundenen Siege in 
der Java-See, ergibt sich heute das völlige 
Fiasko des verzweifelten Versuchs des nieder- 
ländisch-indischen Oberbefehlshabers der alli- 
irten Südwest-Pazifik-Flotte, mit einem letzten 
Einsatz die japanische Landung auf Java zu 
verhindern. Unter Uberwindung großer’ Ent- 
fernungen und Schwierigkeiten haben sich die 
Japaner wiederum planmäßig gegen Java, al 
den Hauptstützpunkt des Feindes in der In: 
linde, herangeschoben und den Gegner zum 
Kampf gezwungen, Für die inzwischen schon 
erheblich dezimierte Feindflotte gab es kein 
Entweichen mehr, 


Außerst dürftig sind die einzigen Hoffnun- 
yen der Alliierten, den japanischen Vormarsch 
auf Java noch ein letztes Mal aufzuhalten, und 
zwar sollen die niederländischen Truppen den 
Befehl erhalten haben, „bis zum letzten Mann" 
zu kämpfen. Aber selbst Reuter läßt erkennen, 
duß man mit einem länger dauernden Wider- 
stand nicht rechnet, Tatsächlich stehen die 
Truppen, die den Japanern-auf Java jetzt noch 
Widerstand leisten, auf verlorenem Posten, Um 
so grotesker nimmt sich dafür der Klageruf des 
stellvertretenden Gouverneurs von Niederlän- 
disch-Indien, van Mook, aus, der sich jetzt 
darüber beklagte, daß er zwar Kriegsmaterlal 
in den USA. bestellt und schon bezahlt häbe, 
daß aber die Waffen ausgeblieben seien. Der 
schon sprichwörtlich gewordene anglo-ameri- 
kanische Verrat an den Helfershelfern der 
plutokratischen Kriegsverbrecher scheint dem- 
nach nun, wenn auch verspätet, In den Amts- 
stuben der Königin von Insulinde bemerkt 
worden zu sein, 


Sang- und klanglos heimgekehrt 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 3. März 
Mit einiger Uberraschung erfährt die engli- 
sche und noch mehr die sowjetische Oftent- 
lichkeit, daß das englische Luftge- 
schwader, das seinerzeit nach der Sowjet- 
union zur Unterstützung bel den Operationen 
der Stalinschen Winteroffensive geschickt 
worden war, in diesen Tagen sang- und klang- 
los nach Hause zurückkehren wird. Als Be- 
gründung wird von amtlichen englischen Stel- 
len angegeben, die Entsendung des Geschwa- 
ders habe lediglich den, Zweck gehabt, der 
sowjetischen Luftwaffe „Anleitungen“ zu geben, 
Diese Aufgaben selen jetzt ‚erfüllt, und die 
Sowjets könnten sich selbst weiterhelfen, Des- 
halb selen die englischen Flugzeuge wieder von 
der Ostfront zurückgenommen worden. 


Vorstoß ins Herz Insulindes 


Von Dr. Kurt Pleilller 


Die Landung der Japaner auf Java bedeu- 
tet die Krönung des Vorstoßes nach dem Insal- 
reich im Südwestpazifik, In, dem Augenblick, 
in dem die Japaner ihren Fuß auf den Boden 
dieser kleinsten, aber volkreichsten und fort- 
schrittlichsten Insel der Großen Sundainseln 
setzen, treffen sie den niederländischen Kolo- 
nialbesitz zwischen Indischem und Pazifischem 
Ozean mitten ins Herz. Die Hauptstadt Javas, 
Batavia, ist mit ihren 530.000 Einwohnern zu- 
gleich der Sitz des holländischen Generalgou- 
verneurs und der Verwaltungsmittelpunkt 
Niederländisch-Indiens. Auf Java ballen sich 
auf 132000 qkm 41,7 Millionen Menschen von 
den insgesamt 67,4 Millionen Bewohnern Nie- 
derländisch-Indiens auf 1904200 qkm, Wäh- 
rend für Niederländisch-Indien eine Durch- 
schnittszahl von 35 Einwohnern auf 1 qkm 
errechnet ist — Celebes beherbergt 22 auf 
1 qkm, Sumatra 18 und Borneo gar nur 4 —, 
verzeichnet Java eine Bevölkerungsdichte von 
316 Einwohnern auf 1 qkm. Ein Beweis für die 
große Bedeutung Javas als Herz und Kern- 
stück Insulindes, Plonmäßig hat Japan die 
Einkreisung Javas vollendet, ehe es 
zum entscheidenden Sprung auf die Regierungs- 
insel einsetzte. Mit der Besetzung von Su- 
matra und der Malalen-Halbinsel riegelte es 
den Indischen Ozean nach Osten ab und ver- 
stärkte gleichzeitig die Nordflanke durch sel» 
nen Vormarsch durch Burma und die Bedro- 
Kung Indiens, Nachdem es die zahlenmädige 
Schwäche der englisch-amerikanischen Trup- 
pen’ auf- den Stützpurikton erkahnt hatte, wagte 
es den Sprung von Insel zu Insel, setzte sich 
auf Celebes und Borneo fest und drückte von 
dort aus vom Norden her auf Java, nahm in 
kühnem Handstreich Timor und die Inseln 
östlich von Java, hielt Australien, die Flanken- 
deckung im Osten, durch fortwährende Bom- 
benangriffe auf Port Darwin in Schach. Die 
japanischen Fallschirmspringer, die aus der 
Luft über Palembang, der Hauptstadt Suma- 
tras, hernlederschwebten, gehörten genau so 
in den strategischen Gesamtplan zur Erobe- 
rung Javas wie die Truppen, die mit der Bo- 
setzung der ostwärts Java gelegenen Insel- 
welt die große Zange um die Regierungsinsel 
Niederländisch-Indiens schlossen, wie die ja- 
panischen Marinestreitkräfte, dle in der See- 
schlacht in der Javasee die feindliche 
Flotte vernichteten. ?; 

Und England? Dieses Land mußte ta- 
tenlos zusehen, wie die Japaner planmäßig die 
Eroberung Javas, das 1811 bis 1816 sogar ein- 
mal englisch war, vorbereiteten. England 
konnte nur Gewehr bei Fuß stehen, Von der 
britischen Malaien-Armee, von der fast 
100.000 Mann bei Singapur kapitullorten und 
die restlichen wahrscheinlich den Tod fanden, 
blieb nicht eine Kompanie zur) Verteidigung 
Niederländisch-Indiens und Javas übrig, So 
lag Java, der Stolz Hollands und der sehu- 
lichst von England und Amerika begehrteste 
fetteste Bissen aus niederländischem Kolontal- 
besitz, dem Zugriff der Japaner offen. Der 
Sprung nach Sumatra sicherte den Japanern 
zwei Drittel des gesamten niedarländisch-indi- 
schen Erdöls und reiche Zinnlager, die infolge 
ibrer Vernachlässigung, durch die bisherigen 
Besitzer noch eine sehr reiche Ausbeute var- 
sprechen. In Java kann Japan seinen Erd- 
ölvorrat noch ergänzen. Erdöl ist neben 
Schwefel das wichtigste Mineral der Regie- 
rungsinsel, Die gewinnbringende Ausfuhr Ja- 
vas, zu der vor allem Zucker, Erdöl, Kau- 
tschuk, Tee, Zinn, Kaffee, Tabak, Kopra, Chi- 
narinde, Pflanzenfasern, Häute, Reis und 
Gummi gehören, steht nun unter der Aufsicht 
der Japaner. Englandy für das Niederländisch- 
Indien kämpfte, hat mit Insulinde nicht nur 
einen reichen Kolonialbesitz, sondern neben 
seinem Prestige das 'etzte Bollwerk zum 
Schutz Australiens verloren, Uber Aus- 
tralien verfügt jetzt Roosevelt-Amerika, Es 
wird sich zeigen, ob es den fünften Erdteil 
auch verteidigen kann... 


Der Führer ehrt Dr. Pawelitsch 


Berlin, 2. März. 
Der Führer hat dem kroatischen Staats- 
führer Dr. Ante Pawelitsch das Großkreuz 
vom Deutschen Adler verliehen. Der deutsche 
Gesandte in Agram, Kasche, hat dem Poglav- 
nik heute im Auftrage des Führers die hohe 
Auszeichnung überreicht, 


Wir bemerken am Rande 


Falsche Marschrichtung Die ersten Verhand- 
in Riom lungstage vor dem Ge- 
zichtshol in Riom ge- 
gen Daladier, Leon Blum, Gamelin, Cot und Guy 
la Chambre haben die Belürchtungen, die man nach 
den Vorbereitungen für den Verlaul des Prozesses 
hegen mußte, wur zu rasch bestätigt, Anstatt. sich 
mit der einzig wichtigen Frage zu belassen, wle es 
möglich war, daß eine verantwortungslose Clique 
von Pöllikern trotz der Immer wieder versländi- 
gungsbe.eit hingereichlen Hand des deutschen 
Nachbars Frankreich In der verbrecherischsten 
Welse In den Krieg stürzen konnte, diskutiert man 
des Jangen und ‚breiten über heute durchaus neben- 
sächliche Dinge wle die Gründe des mangelnden Rü- 
stungszustandes der französischen Armee bei Krleys- 
boginn, die verlahrene Situation der französischen 
Wirtschaft und ähnliches. Man sucht also kurs ge- 
sagt nicht nach den Schuldigen am Ausbruch des 
Krieges, sondern nach den Verantwortlichen für set- 
nen schlechten Ausgang, So widmete man am 
vierten Verhandlungstag viele Stunden der Erörle- 
zung der Frage, warum trotz der Erlahrungen des 
Polenfeldzuges Innerhalb der französischen Armee 
keine Panzerdivislonen aufgestellt worden wären. 
Daladier, der, wle die andern Angeklagten auch, na- 
türlieh alle Schuld von sich abzuwälsen versucht, 
erklärte dazu, er sei selbstverständlich stots für 
Panzer gewesen, aber die Militärs hälten nicht ger 
wollt, Sehr bezeichnend lür die ganze Gelstesrichtung 
des Prozossos ist, daß sich Daladier In diesem Zur 
sammenhang erlauben durfte, den Verrätergeneral 
de Gaulle als Zeugen für seine Behauptungen anzu- 
führen und dabel einiließen ließ, „er habe die Ehre 
gehabt, den Obersten de Gaulle zum Armeegen“ral 
zu erkennen“ — eine unverschämle Bemerkung, von 
der der Vorsitzende lediglich Notiz nahm. 

So interessant die in Riom auigerollten Skandal- 
und Korruptlonagesthichlen an pich lür ein bestimmi 
tes sensationshungriges Publikum sein mögen und 
so symptomatisch slo für Verfall den demokrati 
schen Frankreich vor dem Kriege sind, ao sind ale, 
wie schon gesagt, Im Hinblick auf das, woraul es 
heute ankommt, durchaus unwesentlich, Wir wol- 
lon von Hetrn Daladier nicht wlasen, wle mannhalt 
er nich für die Ausrüstung einer Panzerltuppe elni 
gesetzt hat, sondern warum er und selne Kompli- 
zen das Irunzöslsche Volk In den Krieg gejagt und 
einen Weltbrand ungeheuren Ausmaßes verschuldet 
haben, obwohl von deutscher Solte allen getan 
wurde, mit Frankreich xu einem erträglichen Vere 
hältols zu kommen und damit den Frieden zu erhal- 
ten, Dieses Entgegenkommen der deutschen Regler, 
zung, die sich durch keine Enttäuschung heiten 
Hob, wird — um nur ein paar besonders markante 
Bewelse anzuführen — klar und deutlich bezeugt 
durch das Geibbuch, die Akten der USA.-Diploma« 
ten In den deutschen Weißbüchern, der Briefwech« 
se] zwischen Reichsaußenminister von Ribbentrop 
und dem damaligen Iransöslachen Audenminister 
Bonnet, die bekannte Führerrede vom 19, September 
1930, den Briet des Führers an Daladier, 

Das Ist die Kernirage, die dem Prozeß gestellt 
sein nollte: warum sind all diese Versuche von 
deulscher Solte ergebnlalos geblieben? Mit Ihrer 
Beantwortung würde man In Riom einen wirklich 
positiven Beltrag zur Klärung der politischen Al- 
mosphäre leisten und durch die achönungslose De- 
masklerung seiner alten Machthaber dem Iranzo- 
alschen Volk die Augen öllnen und Ihm den Weg 
in «las neue Buropa erleichtern, ‘Was man jetzt In 
Riom aullührt, ist ein abenao dûritiges wie über- 
Hüssiges Komödienspiel, das kelnem nutzt und 
dureh die Beschwörung der Welt von gestern nur 
die Bildung einer neuen europälschen Gemein- 
schaftsgesinnung aufhält. Dazu war der ganze Auf- 
wand wirklich nicht nötig, hp. 


Großer englischer Kreuzer versenkt 
Toklo, 2, März 

Wie das Kaiserliche Hauptquartier meldet, 

versenkten japanische Marinestroltkräfte am 


Sonntagmorgen nördlich Kap Krawang 
(östlich von Batavia) einen großen englischen 
Kreuzer und zwei Zerstörer, 

Japänische Marineflieger griffen am Sonn- 
tag die britische Christmasinsel südlich 
Java an und zerstörten hier die Funkstation 
wie andere Einrichtungen der USA.-britischen 
Flotte, Domei stellt fest, daß diese Zerstörun- 
gen des Stützpunktes dem Feind jede Möglich- 
keit nehmen, in die Operationen auf Java stö- 
rend einzugreifen. Die Christmasinsel spielte 
für England und Amerika seit dem Fall von 
Singapur und der Schließung der Malakka- 
Straße eine wichtige Rolle, 


Mossul-Ölleitung gesprengt 
Adana, 2. März 

Aus Bagadad erfährt man, da8 die Mossul- 
Wilollung kurz hinter Haditha in die Luft ge- 
sprengt wurde, Es handelt sich dabel um den 
nach Halfa führonden Strang. Die Olraf!' rie 
ist schon selt mehreren Tagen ohne Roh- 
materlal, 


Bombentreffer in den Industriewerken von Woronesch 


Heftige Abwehrkämpfe auf Kertsch / Von Panzern unterstützte Massenangriffe der Sowjets zurückgeschlagen 


Berlin, 2. März 

Deutsche Truppen schlugen auch am 1, 3 
feindliche Angriffe, die sich an beiden Fron- 
ten der Krim mit Schwerpunkt gegen die 
Front auf der Halbinsel Kertsch richteten, 
in harten Kömpfen zurück Neben starken In- 
fanteriekräften setzte der Feind wiederum 
starke Panzerkräfte ein und bereitete seine An- 
griffe durch anhaltendes Artilleriefeuer vor. 
An einer Stelle dieser Front ging der Gegner 
mit etwa zwei Divisionen von 40 bis 50 Pan- 
zern unterstützt gegen die Stellungen vor, 
Sämtliche Angriffe wurden zurückgeschlagen. 

An der Einschließungsfornt von Sewa- 
stopol vernichteten die deutschen Truppen 
durch ‚Gegenangriff eine. feindliche Kräfte- 
gruppe. Die Verluste des Gegners an diesem 
Kampfabschnitt sind erheblich. Neben zahl- 
reichen Toten, die vor den deutschen Linien 


lagen, konnten nach bisherigen Meldungen 
auch eine Anzahl von Gefangenen eingebracht 
werden, Zahlreiche Maschinengewehre und 
Granatwerfer wurden sichergestellt, 

Kriegsschiffe der Bolschewisten versuchten 
in der Nacht vom 28. 2, zum 1, 3. die Land- 
kämpfe durch Feuer auf verschiedene Küsten- 
plätze zu unterstützen, Die sofort einsetzende 
deutsche Abwehr zwang sie jedoch zum eili- 
‚gen Abdrehen. 

Die deutsche Luftwaife unterstützte erfolg- 
zeich die Kämpfe des Heeres auf der Krim. 
Sturzkampfflugzeuge und Jäger vernichteten 
in schneidigen Tiefangriffen 14 feindliche 
Panzer und ‘beschädigten fünf Panzerkampf- 
Wwägen schwer. 

Uber die deutschen Luftangriffe auf das 
sowjetische Industrlewerk in Woronesch 
am oberen Lauf des Dons berichten die vom 


Telegrammwechsel Führer—König Boris 


Anläßlich des Jahrestages von Bulgariens Beitritt zum Dreimächtepakt 


Berlin, 2, März 

Anläßlich des Jahrestäges des Beltritts Bul- 
garlens zum Dreimächtepakt hat König Bo- 
ris folgendes Telgramm an den Führer ge- 
sandt: 

„Mit besonderer Preude ergreife Ich die 
Gelegenhelt, anläßlich des Jahrestages des Bel- 
tritis Bulgariens zum Dreimächtepakt, um 
Euer, Exzellenz meine allerherzlichsten Wün- 
sche. für Ihr, persönliches Wohlergehen und 
das Gedelhen ‚des großen, und tapferen deut- 
schen Volkes zu übermitteln, An diesem Tage 
gedenkt joder Bulgare mit besonderer Dank- 
barkeit der unter Euer Exzellenz Führung 
kümpfenden siegreichen deutschen Waffen, die 
es ermöglichen, unsere nationalen Bestrebun- 
gen zu verwirklichen, und die heute eine bes- 
sero Weltordnung und elne glücklichere Zu- 
kunft der Völker schmieden. Boris” 


Der Führer hat hierauf mit nachstehendem 
Telegramm geantwortet: 

„Euer Majestät danke Ich für die mir an- 
läßlich des Jahrostages des Beltriits zum Drel- 
mächlopakt telegralisch übermittelten Glück- 


wünsche, Im festen Vertrauen auf den Sieg 
und die ihm nachfolgende gerechte Neuord- 
nung der Welt erwidero ich sie mit melnen 
aufrichtigen Wünschen für eine glückliche Zu- 
kunst des bulgarischen Volkes und Ihr per- 
sönliches Wohlergehen, Adolf Hitler“ 


Deutsche Jäger erfolgreich 


Rom, 2, März, 
Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 


An der Cyrenalka-Front Spähtrupptätigkeit, 
Deutsche Jäger schossen in zahlreichen Treffen 
der beiderseitigen Luftstreitkräfte sieben feind- 
liche Flugzeuge ab. Fünf weitere Flugzeuge 
wurden am Boden zerstört, 

Malta wurde auch am 1, März zu wleder- 
holten Malen angegriffen, 

Eine beschränkte Anzahl von Bomben, die 
in der vergangenen Nacht auf Tripolis abge- 
wotfen wurden, verursachte kelne wesentlichen 
Schäden,‘ In einem Barackenlager brach ein 
Brand aus, der sofort eingedämmt wurde, 


Sowjetische Agitationszellen im Empire 


Drahtmeldung unseres 


Moskau plant Errichtung zahlreicher neuer Konsulate / wenn 


Rom, 3, März 

„Manchester Guardian" teilte mit, die So- 
wjetbehörden hätten um Eröffnung zahlreicher 
sowjetischer Konsulate in vielen Gebieten des 
britischen Empires nachgesucht, so für Kanada, 
Südafrika, Neuseeland und in allen bofreunde- 
ton Gebieten des britischen ‚Weltrelches, Das 
Blatt fragt sich mit einer wahrhaft kindlichen 
Einfalt, welche Notwendigkeit für die bolsche- 
wistische Regierung vorliege, Konsuläte in sò 
zahlreichen Teilen des Empires zu eröffnen, 
In Rom sagt man sich, es sei wahrlich nicht 
mehr nötig, daran zu erinnern, wozu solche 
durch die diplomatische Unverletzlichkelt ge- 
deckte Amter nach den herkömmlichen Metho- 
den Moskaus dienen. Die „Tribuna“ nennt sie 
Propagandaorgane, revolutionäre Stellen, Ab- 
tellungen der GPU, und erblickt ihre Aufgabe 
lediglich in der Beschleunigung der Bolschowi- 
sierung des britischen Reiches, Ein großes po- 
litisches und soziales Problem, so fährt die 
„Tribuna” fort, steigt für England aufound läßt 
klar ‘durchblicken, welcher Natur die Zeche 
ist, die sich der Bolschewismus, bezahlen läßt, 


„Cripps der zukünftige Premier“ 
Drahtmeldung unseres Ma.-Borichterstatters 

Stockholm, 3. März 
Im Mittelpunkt einer Versammlung; die ia 
London veranstaltet wurde, um die Freundschaft 
britischer und sowjatischer Jugend zu demons 
strieren, stand eine Rede von Sir Stafford 
Cripps. Natürlich ließ Cripps die Gelegen- 
heit nicht vorübergehen, ohne den Sowjets 


viele artige Schmeichelelen zu sagen, Cripps 
stellte die sowjetische Jugend der englischen 
Jugend als „leuchtendes Beispiel“ hin, 
Das Interessanteste an der Versammlung 
aber war die Eröffnungsrede, die Lord Wed- 
ew ood hielt und in der dieser der Versamm- 
lung Cripps als den „zukünftigen Minlsterprä- 
sidenten” vorstellte, Es muß bezweifelt wor- 
den, daß Wedgewood, der sich stets durch Red- 
sellgkeit ausgezeichnet hat, Cripps einen Dienst 
orwies, als er desson geheimste Gedanken klar 
formuliert ausplauderte, 


Unabhängigkeit in Raten? 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 9, März 

„Daily ‚Expreß“ kündigt an, daß die engli- 
sche Regierung die indischen Unabhän-+ 
gigkeitswünsche sozusagen durch Rā. 
tenzahlungen zu erfüllen gedenkt, Das Blatt 
berichtet, im Kriegskabinett werde zur Zeit ein 
Plan besprochen, demzufolge man Indien zu- 
nächst einmal einen „abgeordneten und Uneiti- 
geschränkten Dominlonstatus unter englischer 
Führung“ anbleten wolle, Gleichzeitig werde 
die englische Regierung alle Parteien Indiens 
auffordern, sich zusammenzutun, um den Plan 
für einen vollkommenen Dominionstatus nach 
dem Kriege auszuarbeiten, Voraussötzung sel 
selbstverständlich, daß Indien bis dahin aktiv 
mit aller Kraft am Kriege tellnehme, Churchill 
werde in aller Kürze über diesen Plan eine 
öffentliche Erklärung abgeben, 


Mädchen in der Wolke 


D) Roman von Erika Lelller 


„Wollen Sie mich heute nach Groß-Friede- 
borg fahren? erkundigte sich Sabine plötzlich. 

Achim blieb stehen Seine Uberraschung 
war so gewaltig, daß ihre Finger von seinem 
Arm glitten. 

Sie sah ihn ernst, fast traurig an. „Vater 
würde es verbieten, das müssen Sie wissen. 
Aber ich möchte trotzdem für einige Tage zur 
Mama. — — Es ist lange her, daß ich sie ge- 
sehen habe.“ 

Er ahnte Zusammenhänge, nickte jedoch be- 
denkehlos:, „Selbstverständlich will icht“ 

„Es kann unangenehm für Sie werden“, 
warnte Sabine, 

Achim griff lächelnd nach ihren Händen. 
„Glauben Sie, daß ich Ihren ‚Schutz anrufen 
muß? — Warum denn, wenn Sie mir so wenig 
Mut zutrauen, haben Sie sich an mich „ge- 
wandt?” 

„Es geht schneller als mit der Bahn", er- 
klärte Sabine sachlich, 

Er ließ ihre Hände aus den selnen ‚gleiten 
und fühlte sich irgendwie herabgesetzt. 

„Wann wünschen Sie also den Wagen?" 

Sabine sah ihn befremdet an, Dann schien 
sio teilweise zu begreifen. 

„Wenn Sie mit dem Koffer bis nach Tisch 
fertig werden", schlug sie bescheiden vor. 
„Denn ich denke, wir bleiben ein paar Tage 
bei der Mama. — Möchten Sie sie nicht auch 
wiedersehen?” 

Achim schluckte alle Bitternis hinunter 
„Ich weiß nicht, was Sie vorhaben, Sabine”, 
sagte er langsam. „Ja, Ich verstehe Sie nicht 


einmal] — Aber ich werde tun, was Sie ver- 
langen." 
* 

Es war heiß, und der Weg nach Groß-Friede- 
berg einer von jenen, die ganz in Licht und 
Sonne getaucht, Erinnerungen an die Kühle 
dämmriger Wälder fast zu Unwirklichkelten 
werden lassen. Achim hielt das Steuer nur 
leicht und fuhr schon seit einer Stunde in ge- 
ruhsamem Tempo; er sah nachdenklich vor 
sich hin, immer geradeaus, durch die Wind- 
schutzscheibe auf das hellgraue Band der Land- 
straße, an deren Rändern krüppelige Obst- 
bäume ein mageres: Leben führten. 

Ein rascher Blick zu Sabine, bevor sie die 
letzte Ortschaft passierten, die nun längst hin- 
ter ihnen versunken war, hatte ihm ‚erneut 
jenes strenge Gesicht gezeigt, mit dem sie, 
vom Bahnpostkasten zurückkehrend, ihren 
Platz. an seiner Seite ‚wieder einnahm; und es 
war ihm so fremd, so schmerzlich fern, dies in 
sich gekehrte, voh einem unbekannten Ent- 
schluß beherrschte Gesicht, daß er es lieber 
nicht sehen wollte, wie man eine Wunde nicht 
betrachtet, für die man kein Heilmittel weiß, 

An wen war der Brief, den sie behauptete, 
selbst besorgen zu müssen, gerichtet gewesen? 
Achim glaubte zu wissen, daB kein anderer 
als der Baron von Meister Ihn morgen öffnen 
würde, und in seine Augen, die, vom Sonnen- 
licht erhitzt, ein wenig starr auf den Weg 
blickten, stieg bei dem Gedanken an Sabines 
Vater eine andere, aus seinem Inneren auflo- 
derde Glut, geboren aus dem raschen, un- 
überwindlichen Zorn; dessen gewlttergleich 
heranrollende Wucht sich -jäh über diesen 
Mann stürzte, der jenen zarten Beginn, jenes 
Jelse flackernde Flämmchen der Hoffnung auf 
Sabines Liebe, das am silberglänzenden Mond 
entzündet worden war, zerstört hatte, 


Seine Hände, die eben das Steuer nach 
rechts und wieder zurückgeworfen hatten, wie 
es der Weg gebot, wurden lahm und dies Ge- 
fühl des Ermattens bewegte sich langsam über 
alle Glieder hinweg bis zum Herzen, das, 
schwer und unregelmäßig schlagend, dunkel- 
rote Wolken vor seinen Blick schickte, Im- 
mer mehr dieser seltsamen Gebilde schoben 
sich zwischen ihn und die Wirklichkeit, 

Durch Ihre auf- und nlederwogenden Massen 
kroch die Landstraße gelblich und schmal wie 
ein Schwefelfaden, glühte die vielfach ver- 
größertse Sonne gleich einer Riesenorange, In 
deren Mitte ‚sich ein gähnendes schwarzes 
Loch offenbarte, 

Donnerwetter, Ich schlafe ja ein! — Achim, 
von diesem Gedanken jäh hochgerissen, sah 
dicht vor der linken Laterne dos Wagens 
einen verknorpelten Baumstamm und hielt 
hart am Straßenrand, 

Warum schwieg Sabine? Sie hätte ihn 
‚schließlich darauf aufmerksam machen können, 
daß er, von Müdigkeit und Hitze überwältigt, 
in Gefahr war, Bruch zu machen. — 

Stimrunzelnd löste er die Rechte von der 
Handbremse und entschloß sich, sie darüber 
zu befragen. Sein Bilck, nunmehr wieder wach 
und der Wirklichkeit zugekehrt, flog hastig 
nach rechts; aber jenes fremde, von unbe- 
kannten Dingen erfüllte Gesicht, dessen An- 
blick er heimlich fast eln wenig fürchtete, war 
nicht mehr da, 

Dort lag in der rechten Wagenecke mit 
eicht nach außen geneigtem Kopf Sabine, und 
niemand, der sie so sah, hätte daran gezwei- 
felt; daß sie slebzehn Jahre alt und fest ein» 
geschlafen war, Auf ihrer Stirn, die glatt und 
weiß unter der etwas verschobenen Kappe 
hervorleuchtete, perlten kleine Schweißtröpf- 


Ich s 
luern 
Einsatz zurlckgekehrten deutschen Flieger Tach e 
noch folgende Einzelheiten: In zwei aufelnan- I 
derfolgenden Nächten wurden die großen ärme, 
Werkanlagen im Tiefflug mit Bomben schwe- strahlt, 
ren Kalibers angegrlifen. Beim ersten Angrif langen 
erhielt eine große Halle im Südostteil der Fa- bald wi 
brik Volltreiier von vier schweren Bomben, Obstwei 
der vergangenen Nacht griffen die deutschen Men Wi 
Flieger in kühnem Tieftlug an. Schwere Bom- schen F 
ben detonlerten in einer Haupthalle des Werks eschen 
und riefen Explosionen und welthin leuchtende gor 
Brände hervor, Weitere Einschläge lagen in Der 
den Hallen des Industrieflugplatzes und richte tige Do 
ten dort ausgedehnte Zerstörungen an. 'agen, 
Ein welteres Flugzeugwerk nördlich Mos- den Ve 
kau erhielt ebenfalls bel einem Angrlit in der Versteht 
vergangenen Nacht Volltreffer in Hallen und Dies: 
Werkanlagen. Die Besatzungen der Kampitlug“ üngste 
zeuge beobachteten Im Abflug starke Rauch“ der Bef 
entwicklungen und ausgedehnte Brände, esiger 
Woronesch ist die bedeutendste Stadt wieder 
des südlichen Zentralrußlands, am hohen Ufer nEs y 
des schiffbaren Woroneschflusses günstig gë- Lempke 
legen. Die Sowjets haben diese Stadt, die ZUT pflügte 
zaristischen Zeit dürch ıhre _ hochstehend® an der 
Viehzucht und wertvollen Gestüte bekannt wendete 
war, zu einem bedeutenden Industriezentrum hinunter 
ausgebaut, Die Einwohnerzahl hat sich dem- Ältester 
entsprechend von 95000 {m Jahre 1923 auf um dies 
327.000 im Jahre 1939 vermehrt. Es befinden chen, E 
sich dort große Fabriken, von denen die b& wohl sc 
deutendsten die Waggonfabrik  „Katano“ Sind, sei 
witsch“, die Maschinenfabrik „Komintern"; Mannsta 
eine Erdölraffinierie und das „Kirow-Werk eben B 
zur Erzeugung von synthetischem Kautschuk Leute, c 
darstellen, Die übrige vielgestaltige Industrie Wat me 
ist vorwiegend auf Metallverarbeitung einge Er stell! 
stellt, Ein Großkraftwerk speist die umllagen- habe it 
den Industrieanlagen, Der Getreidehandel ist noch, di 
bedeutend, Hauptverkehrsweg Ist die Bahn aus Be 
Moskau—Woronesch—Rostow, $ Sohnes 
A mir, un 
Hungerkrawalle in Kairo eat 
Von unserem CS.-Berlchterstalfer mich p 
Adana, 2, März. helfen v 
Aus zahlreichen ägyptischen Städten treffen I Der 
Notschreie der Bevölkerung um Brot und an nachdan 
dere Lebensmittel bel den zuständigen Behör- Sore GI 
den in Kairo ein, In Damiette wurde die Mehl- | lassen, 
ration für die Bevölkerung halbiert, Die Behört „ES 
den beschlagnahmlen 5000 Säcke Reis, um de drej 
der britischen Militärvorwaltung zur Verfügung „Da 
zu stellen, Derselbe Notschrei kommt aus Far Jich ver 
kus, wo die Armen sich keln Mehl mehr kaus „lw 


Arbeit, 
pen, Si 
sich ab, 


fen können, da die Behörden sämtliche Gor 
treidebestände der Umgebung beschlagnahmten 
und sle den Banken, die die Landwirtschaft ber 


vorschußt haben, zur Verfügung gestellt habe doch, 4 
Seither ist das Getreide verschwunden. Auß drel sat 
anderer Quelle erfährt man, daß es In Kairo trug, wi 
vor wentgen “Tagen zu Brotkrawallen gekom mitt wäl 
men ist, Über die Einzelheiten noch fehlen, IM A| Mein S 
Kantare am Suezkanal gibt eu keinen Zucke auch de 


‚war, an 
hral ate 


mehr, da augenscheinlich die ganzen Zuck 
vorräte der Umgebung mit den Materialzüge 
nach Palästina verschoben worden sind 


In 


j Alles 
. m 
Der Tag in Kürze phend n 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Biserne | Gine Ve 
Kreuzes an; Generalmajor Theodor Scherer, Oberst Wobei 5i 
Otto Kohlermann, Oberleutnant Werner Baumgarteni Schacht 
Causius, Oberleldwebel Erhard Kunze, Feldwebel a 
Bruno Sasson, p später e 
Dor Führer hat dem Professor Dr, Eduard Dolezal tier vor 
in Baden bel Wien aua Anlaß der Vollendung seine# einor Fi 
80, Lebensjahren In Würdigung seiner wissenschäll® ahnpas 
lichen Verdienste au! dem Gebleie der Geodäsie Minuten 
und Markscheldekunde die Govthe-Medallie Jüt NSKK.-1 
Kunst und Wissenschalt verliehen. elnem K 
Der Relchslührer 44 hat don ur f em 
und Generalleutnant der Watten-4f, Prot. Dr, Gre A steigert, 
wilz, Goschällslührender Präsident des Deutschen | chen Be 
Roten Kreuzes, zum Relchsarat H und Polizei em schließli 
hannt, | waren, ı 
Zum 15, Male jäl 58 RM, 
an, dem Jakor B | Jen eh 
les Gaues Hons 
diesem Anlaß. wurd I Hanmlu 
kämpler des Führers zahlreiche, Ehrungen zutell den. 
Verlag na Drama Zing, Dniie Varia GAT Wir 
Versehen Wih Mae Han et Di. Kun Peter, Lisunsondl vae 
Für Anzeigen gilt u. Z Anselgenptoiallne 2. \ 
-|| „Da 
ni 
chen, um den ein wenig geöffneten Mu Ein ui 


hatte ein winziges Lächeln kindhafte Welch- d 


heit gemalt, und eine ihrer schmalen, im Die 
Schoß ruhenden Hände, deren Innenfläche laufend 
nach oben gewandt war, schien gleichsam auf freunde 
eine Berührung zu warten, der sie sich bot. | bekannt 
Achim warf seine Mütze hinter sich in den Kräfte 
Wagen und griff zart nach den feinen Fingern, tionen 3 
die, von seiner Linken leicht umschlossen, 50 
still blieben, wie die Schlafende selbst, Dann POSE 
schlang er behutsam den rechten Arm um Sa: f| m unc 
bines Schultern, eine kaum spürbare Bewe: Be 
gung der Hand, die sich zwischen ihren Kopf ufführı 
und die Tuchverkleldung der Wagentüf Se 
schlich, und des Mädchens Gosicht, jetzt IN machte, 


seiner Armbeuge ruhend, war ihm ganz nahe: i Der 


Er brauchte sich nur ein wenig vorzunelge™ Journali 
um jeden seiner Züge, jedes noch so penis blattes 
Zucken, das Schlaf und Traum darauf hervor Mitten 
riefen, genau erforschen zu können, uch in 
Sabine wußte weder, daß, noch wie lang® | Maral a 
sie geschlafen hatte, Vom sanften Rütteln der tscheir 
Fahrt eingewlegt; war sie in das Tal der Un‘ geschlo: 
bewußtheit hinabgelitten, und kehrte, erweckt f| dramati 
durch die plötzliche Stille, jäh daher zurück: Prädesti 
Uber Ihren sich öffnenden Augen war nicht# eln eri 
als der seidig blau strahlende Himmel, in dê Aussage 
sich eine trillende Lercha hineinschrauble, | Ma 
immer höher hinauf, bis ihr zartes Körperchef Abente 
irgendwo da oben verging, Dann wurde ¢* ff) dapeste 
wieder dunkel, denn die Lider, noch schwa All sem Er 
verriegelten mechanisch den lichtentfremdeten | seltherl 
Blick, Sabine dachte an nichts, sie ruhte A Abfführı 
der warmen Hand des Mittags, dessen glühen" N Urger 
der Atem über ihre Haut hinwehte, bis end“ eug St 
lich ein unbestimmtes Erinnern, von dem #0 Tung de 
nicht ahnte, ob es den Bezirken des Traumi ar 
oder jenen der Wirklichkeit entstammte, Ihr? A stort a 


Augendeckel zum zweitenmal hob, | 
(Fortsetzung folgt) 


a 


asch 


Die drei Freunde 


Ich sitze als der Besuch aus der Stadi f 
en r Stadt beim 
chlag Auer Lempke in dessen „gute” Stube, Der 
a Flieger r sitzt mir gegenüber, Vor uns auf dem 
i aufolnan- Tisch steht eine bauchige Flasche Johannis- 
ie großen werwein — ein Erzeugals des Bauern, Die 
en TaN wärme, die der Kachelofen in die Stube 
ten Angrilt hit, hat den Frost, der mir während der 
N RER gen Fahrt in die Knochen gekrochen war, 
ae Oha wieder vertrieben, Der wirklich gute 
ombenan twein hat unsere Zungen gelöst, Bald kom- 
ee men wir in jene frohe Stimmung, wie sie zwi- 
des Werks schen Freunden herrscht, die sich lange nicht 
eh fhschen und daher einander viel zu erzählen 
e lagon In Der Bauer ist ein 
guter Erzähler, Schnur- 
Sul richte- tige Dorfgeschichten aus längst vergangenen 
a oa Tagen, aber auch ernste Begebenheiten, von 
ei en Vorfahren den Nachfahren überliefert, 


griit In der 
Hallen und 
Kampiflug- 

rke Rauch” A 
inde, 

idste Stadt 
hohen Ufer 


Versteht er meisterlich darzustellen. 

Diesmal betrifft unsere Unterhaltung die 

'gste Vergangenheit, All das Neue, das nach 

der Befreiung vom polnischen Joch auf die 
'esigen Deutschen einstürmt, bildet immer 

Wieder neuen Stoff zur Unterhaltung. 

„Es war im Frühjahr vorigen Jahres“, nahm 


Anti dr Lempke die Unterhaltung wieder auf. „Ich 
elatahendi Pflügte meinen Acker, den Ich da weit draußen 
ak sönt an der Landstraße habe, Wenn ich den Pflug 
e bei Far wendete, blickte ich zuweilen die Landstraße 
"sich dem hinunter. Es war Sonnabend nachmittag. Mein 
sich de | Ältester, dor Wilhelm, pflegte manchmal uns 
1929 den | Um diese Zeit mit Frau und Kindern zu besu- 
A, chen, Er hängt noch Immer an dem Hof, ob- 

a ‚ale Pag Wohl schon mehr als zehn Jahre vergangen 
„Kagano; Sind; seit er die Stallung, in dor Fabrik in Litz- 
RA mannstadt bekam. Na fa, Bauernblut bleibt 
row-Werl eben Bauernblutl Endlich sah ich einige 
N heine Leute, die raschen Schrittes näherkamen, Es 
e Industri War mein Sohn in Begleitung zweier Herren. 
ung einge: Er stellte sia mir als seine Freunde vor, Ich 


 umllegan- 
chandel ist 
die Bahn 


habe ihre Namen vergessen, nur weiß ich 
noch, daß der eine Herr aus Riga, der andere 
aus Berlin stammte, Die Freunde meines 
Sohnes sind auch meine Freunde, sagte. ich 
mir, und hieß sie herzlich willkommen. Das 
War auch der Grund, daß ich sie gewähren 
ließ, als sie meinem Sohn, der den Acker für 
mich fertig pflügen wollte, dabei durchaus 
helfen wollten, 

Der Bauer machte eina Pause und schaute 


iro 
ter 
2, März. 

lten treffen 


ot und anr nachdenklich vor sich hin. Nachdem wir un- 
gen Behör šore Gläser wieder hatten zusammenklingen 
` die Mehl lassen, fuhr er in seiner Erzählung fort: 


Die Behör* 
eis, um sie 
Verfügung‘ 
mt aus Far 
mehr kaut 
ntliche Gor 
lagnahmten 
rtschaft ber 
tellt habon > 
inden, Aus 
s In Kaira 
len gekom 
i fehlen, T 


nen, Zuckel 
en, Zücki N 


„Es war eine merkwürdige Pflügerel, wie 
die drei don Acker gemeinsam fertigpflügten," 

„Da haben sie Euch wohl den Aal gründ- 
lich versaut?" warf Ich ein. 
„I wo! Selten noch sah ich eine so saubere 
Arbeit. Anfangs wollte es nieht recht klap- 
pen, Sie zankten sich ein wenig, vertrugen 
sich aber wieder und schafften es am Ende 
doch. Aber die Weise, auf die ein jeder der 
dref seinen Tell zum Gelingen der Arbeit bel- 
trug, war sehr lehrreichh Der Herr aus Riga 
titt während dds Pflügens auf dem Pfard. 
Mein Sohn führte den Pflug, Er kannte Ja 
auch den Acker, auf dem er aufgewachsen 
war, am besten, Der Herr aus Berlin aber 
lolt arë Zügel, E. A. 8; 


ıterfolzügt 
sind, 


Alles dient dom WHW, Am Sonnabend- 
bhend nahmen zwei Männer vom 13, Sturm des 


ne 


N NSKK, in einem hiesigen Kabarett-Restaurant 
des Paara eine Versteigerung zugunsten des WHW, vor, 
a nem || Wobei sie für ein Paar Damenstrümpfe und eine 
Forawebel Schachtel Zigaretten 351 RM, erzielten. Etwas 


IF später erbrachte eine durch die gleichen Män- 
uard Dojesal || tier vorgenommene gewöhnliche Versteigerung 
dung aeinea || einer Flasche Kölnischen Wassers, einer Tube 
rlasunaohäll; i Zahnpasta und einer Dose Creme in kaum zwei 
er Goodin AI Minuten 50 RM. Vorher hatten die beiden 
legalite NSKK.-Münner in den frühen Abendstunden in 
zuppentähret einem Kaffeohaus ein Paar Damenstrümpfe ver- 
ol. Dr, Gr steigert, wobel sie ungeachtet des noch schwa- 
; Deutschen chen Besuchs und des Umstandes, daß fast aus- 
| Polizel et schließlich Wehrmachtsangehörige anwesend 
Waren, die ja über keine Reichtümer verfügen, 


op der tan | 86 RM. erzielten, Die versteigerten Sachen wa- 

a All ten sämtlich während der WHW.-Reichsstraßen- 
alten Mir A| Sammlung des gleichen Tages gespendet wor- 

yon zutell, en, 

aganaatı Gmb Wir verdunkeln von 19,50 bis 6.30 Uhr, 

Kor, Lumannnndk 

f m 

— 

ten Mund 

tto Well | 

Ra an Die Intendanz der Städtischen Bühnen Ist 

Innepsläche laufend bemüht, die Litzmannstädter Theater- 

a freunde nicht nur mit dem neueren Schrifttum 

hi den |} Pekanntzumachen, sondern auch die jungen 


tälte uns verbündeter und befreundeter Na- 


en Fingers A| tionen zu Wort kommen zu lassen. 


hlossen, 50 $ 


Ibst, Dann In-diesem Sinn zu einem Außerst interessan- 
rm um Sa- ten und wohgelungenen Experiment wurde 
Are. BewWeh der Theaterabend am Sonnabend, der die Erst- 
ihreh Kopf || Aufführung des drelaktigen Schauspiels „Das 
Wagentüf letzte Abenteuer“ von Alexander Marai 
t, jetzt In brachte, 

ganz nahe: Der Verfasser ist eln bekannter ungarischer 
orzuneigeri Journalist, Hauptschriftleiter des Regierungs- 
so geringe blattes „Pesti Hirlap". Als solcher steht er 
uf hervor“ mitten im gegenwartsträchtigen Leben, und 
i È uch in seinem übrigen Schaffen erweist sich 
wie lange Marai als Mensch und Schriftsteller, der allen 
Rütteln def | Erscheinungen des Lebens mit besonderer Auf- 
al der Um | geschlossenheit gegenübertritt, Schon der 
o, erwed ' dramatische Impuls seiner Romane ließ die 
jor zurück: | Prädestination des Autors für die Bühne ahnen, 
wär nichts ein erstes Theaterstück erhärtete diese Vor- 
nel, in den Alssage in überzeugender Weise. Mehr als 
aschraubte: Jf Mal ist bisher das Schauspiel „Das letzte 
Cörperchen enteuer“ (unter dem Titel „Kaland“) im Bu- 
wurde ef pester Ungarischen Nationaltheater mit stärk- 
ch schweli Mom Erfolg aufgeführt worden. Und auch die 


%elthorigen deutschen Aufführungen — die Ur- 

Aufführung fand im September 1941 im Ham- 

| Bürger Thalla-Theater statt — stempelten das 

| "eue Stück zu einer offensichtlichen Bereiche- 
Tung der Thenterspielpläne, 

Marais Schauspiel nimmt seinen Konflikt- 

off aus einer Lebenswelt, die wohl Immer 


Tag in fihmannstadt Der Kupferpfennig hat jest abgedankt! 


Der Pfennig ist die älteste deutsche Münze / Im Mittelalter gab es nur den Plennig 


Kleine und große Kinder ritten in der letz- 
ten Zeit ein sonderbares Steckenpferd: sie 
sammelten und horteten Kupferpfennige. Der 
Unfug ging so welt, daß sich der Finanzminister 
genötigt sah, die Außerkurssetzung dieser Mün- 
zen, der Ein- und Zwei-Pfennig-, Rentenpfen- 
nig- und Reichspfennigstücke zu verfügen, 
Am 1. März haben die genannten Geldstücke 
ihren Umlaufswert verloren. Es bleiben mithin 
nur die Zinkpfennige im Verkehr. 

Unter den jetzt in den Schmelztiegel wan- 
dernden Pfennigen Ist der älteste der von 1871. 
An sich jedoch ist der Pfennig viel älter, ja, er 
ist die älteste deutsche Münze überhaupt, Al- 
lerdings war er früher aus Silber. Der Franken- 


D 


Die zur Einziehung aufgerufenen 
drei Kupferpfennige 


kaiser Karl ließ im 8, Jahrhundert. aus einem 
Pfund Silber 240 Pfennige schlagen, Aus dem 
lateinischen Wort „pondus“ (Pfündchen) soll 
sich die Bezeichnung Pfennig entwickelt 
haben. Nach anderen Quellen sollen jedoch 
die Wörter Pfand oder Pfanne beim Pfennig 
Pate gestanden haben. Eine dritte Lesart leitet 
das Wort aus dem Gälischen her und übersetzt 
es mit Kopfmünze (weil der Pfennig früher 
stets den Kopf des Münzherrn zeigte), 

Das Zeichen für den Pfennig, das heute noch 
im Gebrauch ist, Ist ein geschriebenes d 
mit herabgezogener Schleife, Es stellt die Ab- 
körzung für den römischen Pfennig, den 
„denar, dar. Auch die Briten übernahmen das 


d-Zeichen für Ihren Pfennig, den Penny. Penni 
nennen auch die Finnen ihre geringste Münze. 
Aus dem Wort „Pfennig“ wurde das polnische 


Wort „pieniondz", das Geld schlechthin be-. 


deutet, 

Die ältesten Pfennige hatten eine Jateini- 
sche Inschrift. Der erste Pfennig, der eine 
deutsche Inschrift trug, war der von Gittelde 
bei Goslar aus der Zeit bald nach 1050, Auf 
ihm stand zu lesen; „Hir steid de biscop“. 

Seinen höchsten Wert dürite der Pfennig 
unter Karl dem Großen mit 0,33 RM, gehabt 
haben, Man schlug daher damals auch halbe 
und Viertelpfennige. Im 19. Jahrhundert war 
der Pfennig in Preußen gleich 1/360 Taler, in 
Sachsen 1/300 Taler. Seit 1871 war er im Deut- 
schen Reich gleich‘ 1/100 M. Bis zum 13, Jahr- 
hundert war der Pfennig die deutsche Einheits- 
münze. 

Mit der Zeit wurde der Pfennig zur Scheide- 
münze. Schließlich wurde er aus Kupfer ge- 
prägt. 

Der Pfennig ist längst in den deutschen 
Sprachgebrauch eingegangen. Man spricht noch 
heute, vom Zehrpfennig, und das unübersetz- 
bare Fremdwort Medaille wurde früher mit 
Schaupfennig umschrieben. 

In das deutsche Sprichwort Ist der Pfannig 
von allen deutschen Münzarten am zahlreich- 
sten eingegangen. K, P. W. Wanders Sammlung 
führt unter dem Stichwort Pfennig nicht weni- 
ger als 1920 Sprichwörter an, 

Der Pfennig Ist tot, es lebe der Pfennig 
Nämlich der aus Zink, Und wer den Pfennig 
nicht ehrt, ist — die Mark nicht wart! 

Adolf Karget 


* 

Die außer Kurs gesetzten Kupfermünzen 
werden voh den Reichs- und Landeskassen noch 
bis 30, April gutgeschrieben oder umgewech- 
selt, 


Weibliche Vornamen fremden Urfprungs 


Was bedeuten unsere Vornamen, und woher stammen sie? / Von Adolf Kargel 


Weibliche Vornamen 
sind: 

Agnes, Dieser griechische Name bedeutet: 
die Reine, Keusche, Hellige. Alice {Alis), Die- 
ser Name ist französisch, Die Urform ist Ale- 
xandra, Alexandra aber Ist griechisch. Bedeu» 
tung: die Schützende, Angela, Angelika, Dieser 
lateinische Name bedeutot die Engelhafte, also 
die von Gott Gesandte, die Gottesbotin. Anna, 
eigentlich Hanna, ist hebrälsch., Bedeutung: 
der Gnade und Freundlichkeit erwiosen wurde, 
Anna kann aber auch die Kurzform des daute 
schen Namens Arna (welbliches Gegenstück zu 
Arno, Arnold = wie ein Aar waltend) sein, 
Und schließlich gibt es auch elne althoch- 
deutsche Anna, und zwar vom Stammwort an, 
was günstig, geneigt, gewogen sein bedeutet, 
Die urdeutsche Anna würde dann etwa die Gnä- 
dige bedeuten, Alte Nebenformen sind: Anni, 
Anje, Französische Nebenform: Annette, ita- 
lienisch: Anita.“ Antonie stammt aus dem La 
teinischen, (Die vorn Stehende). Der im Vorjahr 
einmal gegebene Name Antonina ist rein pol- 
nisch, Ariane: dürfte die weibliche Form von 
Hadrian (lateinisch) sein. Römischer Geschlech- 
ternamel Astrid ist schwedisch und bedeutet 
„Reiterin im Schutz der Asen“, 

Barbara, Das Wort ist griechisch (auch la- 
teinisch) und bedeutet die Stammelnde, dann 
die Fremde, Ausländerin (weil den Griechen 
unverständlich sprechend), die Barbarin also, 
Benita: Die Gesegnete, Brigitte. Das Wort ist 
altirisch und bedeutet die Erhabene, Die kel- 
tische Göttin der Wissenschaft und Kunst hieß 
so, in Irland sogar die Göttermulter, Kurzform: 
Britta, 

Cäcilie. Der lateinische Name ist von 
caecus = blind abzuleiten. Charlotte ist frans 
zösisch und die weibliche Form von Charles = 
Karl, Die bäuerliche Gemeinfreisl Christiane 
(Christine) ist die weibliche Form des Namens 
Christian = Christusbekenner, 

Daniela. Weibliche Form des hebräischen 
Namens Daniel = Gott ist mein Richter, Do- 
rothen (Dora, Doris) ist griechisch und bedeutet 


fremden Ursprungs 


Geschenk einer Göttin, 
Gottesgabe, 

Auch Eleonore ist griechisch. Der Name 
bedeutet; die Barmherzige. Elisabeth ist he- 
brüisch, Der Name wird verschieden erklärt. 
Nach der einen Quelle bedeutet er Gottes Bid- 
schwur, nach einer anderen: Mein Gott ist votl- 
kommen (die Fülle der Gottheit), nach einer 
dritten: mein Gott ist die Zuchtrute (weil die 
Geburt eines Mädchens den Juden nicht will» 
kommen war), Elvira ist spanisch und bedeu- 
tet: ganz und gar schützend, Emilie (latelnischit 
die Nacheifernde, Eugenie (Jenny) ist griechisch 
und bedautet: die Wohlgeborene, Eva (Eveline) 
ist hebrälsch, Der Name bedeutet: die Leben 
Gebende. (Wird fortgesetzt.) 


Uberprüfte Luftfehutgemelnfchaften 


Die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes 

überwachen dauernd die Luftschutzbereit- 
schaft, Erst jetzt hat wieder -eine derartige 
GroBaktion eingesetzt, Wir hatten Gelegenheit, 
solchen Rundgängen von Amtsträgern der 
Ortsgruppe Litzmannstadt-Ost  beizuwohnen. 
Dabei konnten wir einen tiefen Einblick in die 
Arbeit des RLB, tun. Blockwarte und Unter- 
gruppenführer führen diese Hausunterweisun- 
‚on durch, Sie greifen dabei ein, wo Mängel 
'ostgestellt werden, Aus den Gesprächen mit 
den Luftschutzwarten und aus dem, was an 
Selbstschutzeinrichtungen In den Häusern vor- 
gefunden wurde, war zu ersehen, daß der 
Reichsluftschutzbund in seiner zweijährigen 
Tätigkeit in Litzmannstadt mit Erfolg gearbei- 
tet hat, Besonders groß ist der Einsatz von 
Haaga Frauen, Das ist besonders erfreu- 
ich. ar 


Die Bedeutung ist also 


Sechstes Sinfonlekonzert. Auf das heute tm 
Sängerhaus in der General-Litzmann-Straße 
stattfindende sechste Sinfoniekonzert des 
Städtischen Orchesters machen wir besonders 
aufmerksam. Es stehen Werke von Beethoven, 
Reger und Helmut Jörns auf der Vortragsfolge, 
Solist: der Planist Erik Then-Berg (Berlin), 


Hier spricht die NSDAP, 
Og. Schwabenberg. Dienstag, 20 Uhr Diensibos;rechung 
im Oj ig, 
SA.-Brigade Litzmannstadt. SA.-Musikaug. Mitwoch, 
5 Uhr, Dienststelle. Anzug wie Immer, Anschl. Sport- 
e. 


18. 
i 


ann 663, Dienstag, 19 Uhr, Besprechung 
‚der Gefolgschafts-, Fähnleln-, Stamm- und Jungstammführer 
in der Musikschule (Uniform). 


Rüftungsarbeiter in Litmannftadt 


Der Wehrkreisbeauftragte des Reichsmini- 
sters für Bewaffnung und Munition, Lt. Reg.- 
Dir, Gauamtsleiter Schmidt, händigte die- 
ser Tage in Litzmannstadt mehreren Arbeitern 
eines Rüstungsbetriebes die vom Führer ver- 
liehenen Auszeichnungen aus, 

In seiner Ansprache an die Gefolgschafts- 
mitglieder verschiedener Litzmannstädter Be- 
triebe nahm Gauamtslelter Schmidt Gele- 
genheit, die deutsche Gefolgschaft eindring- 
lich zu ermahnen, mit allen Kräften die eigene 
Leistungsfähigkeit weiter zu steigern und so 
zu schaffen, daß die Leistungen der Heimat 
denen der Front würdig werden, 

Bei der gleichen Gelegenheit wurde der 
neuernannte komm. Kreisamtsleiter des Amtes 
für Technik, Dr. Geese, in sein Amt einge- 
führt. In Anwesenheit des Kreisleiters, des 
Oberbürgermeisters und führender Männer der 
Technik aus Partei, Staat und Wirtschaft wur- 
den die zur Zeit wichtigsten Fragen der Tech- 
nik be,prochen, Dabei äppellierte der Gebiets- 
benıftragte des Generalbevollmächtigten für 
die Regelung der Bauwirtschaft an die Einsicht 
dafür, daß während des Krieges nur gebaut 
werden darf, was dem Krieg und dem Endsieg 
dient und auch das nur in behalfsmäßiger 
Form zur Einsparung von Baustoffen und Ár- 
beitskräften, 

Mehrere Betriebs- und Baustellenbesichti- 
gungen zeigten, das es bei richtigem Ver- 
ständnis trotz aller kriegsbedingter Einschrän- 
kungen im Bauschaffen möglich ist, lebens- 
wichtige Betriebe in kürzester Zeit aus völlig 
verwahrlosten polnischen Anlagen mit einem 
geringen Aufwand an Zeit, Materlal und Ar- 
beitskräften soweit ferligzustellen, daß die 
Produktion In kürzester Frist in Angriff ge- 
nommen worden kann, 


Heute ift Mondfinfternis 


Am heutigen 3. März ist eine totale Mond- 
finsternis zu verzeichnen, Die Verdunkelung 
beginnt um 23,28 Uhr, doch kann der um diese 
Zeit beginnende Eintritt des Mondes in den 
Halbschatten dar Erde nicht beobachtet wer- 
den, weil die Holllgkeltsünderung zu gering lat, 
Erst um 0,31 Uhr kann die Einkerbung der 
Mondscheibe festgestellt werden. Im Kern- 
schatten der Erde verbleibt der Mond bis 3.10 
Uhr, Um 4.12 Uhr hat die Finsternis ihr sicht- 
bares Ende gefunden. 

Der heutigen totalen Mondfinsternis folgt 
schon am 26. August dieses Jahres eine wel- 
tere, Hierauf wird erst am 26. Dezember 1945 
ein solches Ereignis wieder eintreten, 


Schuhtauschstelle für die deutsche Bevdlko- 
rung. Die Kriegszeit fordert von jedem dout- 
schen Volksgenossen elne verantwortungabo- 
wußte Mitarbeit In der Rohstofferspanis. _ Dio- 
ses trifft auch hinsichtlich des Leders zu. Ge- 
rada Kinderschuhe und Schuhe von Heranwach- 
senden werden nur in ganz saltenen Fällen ganz 
aufgetragen, woll slo dem Träger zu klein oder 
zu eng oder aus sonstigen Gründen nicht mehr 
benutzt werden. Da sich fast noch In jedem 
Haushalt Schuhe befinden, sollen dieselbon Im 
Interesse dor Rohstoffersparnis anderweitig ver- 
wendet und auf Wunsch gegen passendes 
Schuhwerk gleicher Art umgetauscht werden. 
Einzelheiten sind aus der heutigen Bekanntmn- 
chung des Oberbürgermeisters zu ersehen und 
von Mittwoch an in der Schuhtauschstelle 
Schlageterstraße 53 zu erfahren, 

Barnabas von Geczy kommt! Jeder, der ihn 
im Rundfunk gehört hat, hat dan Wunsch, ihn 
und seine Solisten auch auf dem Konzertpodium 
zu hören, Barnabas von Geczy wird mit selnom 
Orchester am 12, und 13. März in Litzmann- 


stadt spielen. 
Briefkasten 


A. S, Kraopcaow, Madalin, Post Schöndorf, Bahn- 
station Spatonfelda (Opatowek) vor Kallach, 
H, K. Der angefragte Unterricht Ist verboten, 


„Das legte Abenteuer“ von Alexander Marai 


Ein ungarisches Schauspiel erstaufgelührt auf den Städtischen Bühnen in Litzmannstadt 


allgemeiner Anteilnahme sicher sein darf: aus 
der des Arztes, Ein erfolgreicher Mediziner, 
Universitätsprofessor, eine Berühmtheit auf 
seinem Gebiet und durch hohe Ehrungen aus- 
‚gezeichnet, muß eines Tages plötzlich erken- 
nen, daß er sowohl als Mensch als auch als Arzt 
versagt hat, Und zwar jenem Wesen gegen- 
über, das für Ihn einzig und allein Lebenskraft, 
ja Lebensodem im Hinübergleiten zum Alter 
bedeutet, So vielen Menschen vermochte Prof. 
Dr, Petersen während seiner langjährigen 
Praxis körperliche und seelische Hellung zu 
bringen; aber er sah dabei weder die innere 
Einsamkeit seiner über alles geliebten Frau, 
noch fand er Zeit, ihr physisches Leiden zu 
erkennen, bis — es zu spät war, So hat er 
einerseits Noras Liebe verloren und sie seinem 
ärztlichen Mitarbeiter Dr, Fabrizius in die 
Arme getrieben, auf dar anderen Seite muß er 
ihr junges Leben verloren geben, es einem 
unüberwindlichen Gegner überlassen: dem Tod, 
Die Gattin verläßt sein Haus, um erst als Tote 
wieder dahin zurückzukehren, 


‚Alexander Marai hat mit dem „Letzten 
Abenteuer“ ein Schauspiel geschaffen, das in 
seiner Wirklichkeitsnähe stärkstens anspricht, 
ohne doch der seelischen Vertiefung zu ent- 
behren. Es geht dem Verfasser tatsäch- 
lich um ernste Fragen des Lebens und er ringt 
aufrichtig und herrlich um ihre Beantwortung, 
Daß er dabei die Fäden der Handlung meister- 
haft und spannungsraich zu knüpfen und zu 
lösen. versteht — außer den genannten Per- 
starken dramatischen Begabung, die hier am 
Werke ist, 


Ein Stück von solchen Eigenschaften, das 
oine überall spürbare innere Dynamik mit be- 
trächtlichen äußeren Spannungsreizen verbin- 
det und so seiner Bühnenwirksamkalt von vorn- 
herein gewiß Ist, muß natürlich jeder Theater- 
leitung ein höchst willkommenes Objekt seln. 
Daß man auch In Litzmannstadt gewillt war, 
dem Schauspiel zu größter künstlerischer Wir- 
kung zu verhelfen, erhellt aus der Tatsache, 
daß nicht nur der Intendant selbst Regie führte, 
sondern auch die übrigen Bühnenvorstände, 
Oberregisseur und Chefdramaturg, in der Dar- 
stellung mit eingesetzt waren, 

Die zusammenraffende, überall das rechte 
Zeitmaß wahrende und auf den Kammerspiel- 
ton abstimmende Regie Hans Hesses ver- 
half der Aufführung — ihr lag die deutsche 


Bühnengestaltung von I, P. Toth zugrunde — * 


zu außerordenlicher künstlerischer Geschlo: 
senheit. Der eindrucksvollen Wiedergabe war 
das stilvolle Bühnenbild Terbovens (Ordi- 
nationszimmer in der Villa Petersen) eine echt- 
bürtige Folie, 

Im Mittelpunkt der Darstellung stand Sieg- 
fried Nürnbergers Prof, Petersen, Eine 
repräsentative Erscheinung von ruhiger Vor- 
nehmheit, dessen verhaltenem Spiel man so- 
wohl die Berühmtheit des großen Arztes als 
auch den grübelnden, Ernst der Lebensauf- 
fassung glaubte, ‘Noch im Augenblick leid- 
vollster Schmerzlichkeit, da ihm alle Lebens- 
hoffnung zerbricht, von unnachahmlicher see- 
lischer Größe, Mit einem. Wort: ein Mensch 
von tiefster Erlebensfähigkeit, ein Künstler, 
dessen suggestive Darstellung uns innerlich 
anrührt und zum stärksten Miterleben zwingt. 

Seine belden Gegenspieler sind Lotte Man- 
chardt und Ernst Falkenberg, Lotte Mans- 
hardt, mitreißend in der Darstellung der 
Frau, die dem um vieles älteren Gatten ent- 


glitten ist, und deren leidenschaftliche Liebe 
nun zu dem jüngeren Manne hindrängt, Eine 
heiß aufglimmende Lebensgier, jäh angefacht 
von dem aufkommenden Sturm, der sie ver- 
nichten wird, eine hell flackernde Flamme im 
unabwendbaren Schalten des Todes, Ernst 
Falkenberg als Schüler und Assistent 
Prof. Petersens, dessen Leben durch die große 
Leidenschaft eruptiv aus der Bahn geschleudart 
ist, und dem nicht weniger bittere Schmerzlich- 
keit zuteil wird als seinem Herrn und Meister, 
Die zuchtvolle Verhaltenheit des Spiels, die 
auch diesen Künstler auszeichnete, hinterließ 
einen starken Eindruck. d 
Eine in Spiel und Maske ganz prachtvolle, 
Ranatlich herausgearbeltete Charaktergestalt 
ot Hanns Merck als Petersens Jugend- 
freund Dr, Hinrichs. Ein von seiner Idee lel- 
denschaftlich besessener, temperamentvoller 
Forscher, dessen Leben nur noch dem Dienst 
an der Menschheit gilt, und der auch den 
Freund auf den Weg trostreich erhebanden 
Wirkens zurückführt. Auch alla übrigen Rollen 
waren ausgezeichnet besatzt, Hier bewährten 
sich Marta Zifferer als Assistentin Dr, 
Degenhardt, deren Liebe zu Dr. Fabrizlus 
die große Lebensenttäuschung bringt, Frie- 
derike Zastrow als Sekretärin, deren 
stumme Verehrung Prof, Petersens ihr schmerz- 
lichstes Glück bedautet, ferner Florent An- 
tony als wißbegleriger Journalist und Wil- 
helm Eickhorst als würdevoller Diener. 
Die Zuhörerschaft ging — abgeschen von 
einigen unaufmerksaman Störenfrieden — stärk- 
stens gefesselt mit, Zum Schluß der Aufführung 
gab es zahlreiche Vorhänge und lang anhal- 
tenden, dankbaren Beifall, Mit den darstel- 
lenden Künstlern wurde auch der Intendant 

und Regisseur stürmisch gefeiert. 

Dr. Geo Fritz Gropp 


Aus dem Warthelandd 


Deutfche Gemeindeordnung In Kraft 


si. Nachdem die Stadt Zgierz bereits im 
vorigen Jahre die deutsche Gemeindeverlas- 
sung erhielt, hat sich der Gauleiter und Reichs- 
statthalter entschlossen, als zweiter und dritter 
Stadt im Landkreise Litzmannstadt den Gemein- 
den Konstantinow und Alexander- 
hof die Gemeindeordnung zu verleihen, 

Im Anschluß an die Kundgebungen in den 
beiden Städten nahm der Landrat und Kreis- 
leiter Pg. Mees im Auftrage des Reichsstatt- 
halters in feierlicher Form den Staatsakt vor 
und überreichte den Amtskommissaren Lang- 
lotz für Konstantinow und Wendland für Ale- 
xandrow die Urkunden, 

Wie der Kreisleiter in seiner Ansprache 
hervorhob, hätten beide Städte nicht nur ein 
zahlenmäßig überlegenes, sondern vor allem 
ein völkisch und politisch in sich geschlos- 
senes Doutschtum aufzuweisen, das sich 
bewährt hätte in der harten Zeit polnischen 
Terrors wie jetzt in den zweieinhalb Jahren 
gemeinsamer Aufbauarbeit. 

Das Deutschtum hat somit das Recht er- 
kämpft, sich nach (deutschen Grundsätzen selbst 
zu verwalten, Die beiden Amtskommissare, die 
bereits seit langer Zeit ihre Einsatzbereitschaft 
und Fähigkeit im deutschen Gemeindedienst 
unter Beweis gestellt haben, dankten für die 
hohe Ehre und gelobten im Namen des von 
ihnen geführten Deutschtums restlosen und be 
dingungslosen Einsatz im Sinne der Präambel 
zur deutschen Gemeindeordnung, worin es u, a. 
heißt: „Die Deutsche Gemeindeordnung ist eln 
Grundgesetz dos nationalen Staates”. Auf dem 
von ihr bereiteten Boden wird sich der Neubau 
des Reiches vollenden, 


Konin 


Botriebsappell der Fleischer. Im Rahmen der 
Betriebsappelle wurde im Fleischereibetrieb 
Ihle, ein Betriebs- und Schulungsappell für die 
deutschen Fleischer der Kreisstadt Konin 
durchgeführt, der im Zeichen der Leistungsstel- 
gerung im Kriege stand. In elnem von der Firma 
würdig ausgeschmückten Raume versammelten 
sich die Betriebsangehörigen, zu denen nach 
den Eingangsworten des Betriebsobmanns der 
Firma Ihle und eines vom Kreissozlalwalter 
Schlemmer verlaßten und gesprochenen Vor- 
spruch „Der Kamerad” Kreisobmann Pg. Ull- 
mann richtungwelsende Ausführungen gab. 
Gerade die Kriegszeit, so führte er u, a, auß, 
stelle besondere Anforderungen an das Flei- 
scherhandwerk, das eine wichtige Mittlerrolle 
der deutschen Volksernährung einnehme, 

Schwerer Verkehrsunfall. Am Mittwoch- 
nachmittag ereignete sich auf dem Bahnhof Ko- 
nih ein schwerer Verkehrsunfall, Ein polnischer 
Bahnarbeiter, der auf einem Güterwagen saß, 
wurde beim Rangleren durch den Anprall 
mehrerer anrollender Wagen heruntergeschleu- 
dert und blicb zwischen den Schienen liegen. 
Ehe die Wagen zum Stehen kamen, versuchte 
der Arbeiter, aus dem Goleiso zu kommen, 
wurdo dabei aber von den Rädern erfaßt und 
überfahren. Der Tot trat auf der Stelle ein. 


Leslau 


r, In einer Grobkundgebung der Partel, Im 
Zuge dor jetzt im Warthegau rollenden Ver- 
sammlungswelle sprach Im überfüllten Theater- 
gebäude in der Dietrich-Eckart-Straße Stoß- 
truppredner Kreisleiter und Landrat Siepen 
(Hermannsbad). Die gewaltigen Waffenerfolge, 
die unsere Wehrmacht bisher errungen hat, sind 
Beweis und Garant der Richtigkeit der national- 
sozialistischen Weltanschauung: ein der Front 
würdiger Opfergeist der Heimat sichert uns den 
Endsieg, der die Beseitigung der Juden- und 
Plutokratenherrschaft bringen wird, Darbietun- 
gen der Pollzelkapelle und eines Polizeichors 
sicherten. der Feier einen passenden Rahmen, 

r. Ein Wohnhaus eingeäschert. Durch einen 
schadhaften Schornstein brach in der Ge» 
meinde Dziandowo (Kr, Leslau) in einem Wohn- 
gebäude ein Brand auf, der trotz schneller 
Löschmaßnahmen das ganze Gebäude ein- 
äscherte, Doch konnte das Vieh restlos in Si- 
cherheit gebracht werden, Der angerichtete 
Schaden Ist bedeutend. — Ein Rekordergebnis. 
„Am Tage der Polizei“ zeigte die Bevölkerung 
in Stadt und Land wieder eine vorbildliche 
Gebefreudigkeit, die sich in einer erheblichen 
Steigerung des Sammelergebnisses im Ver- 
gleich zum Vorjahre äußerte, So erreichte die 
Sammlung in der Stadt Leslau mit 29 301,16 RM. 
gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 13 091,47 
RM, während das Land sogar das Ergebnis 
verdoppelte und mit 46 105,25 RM. ein Rekord- 
ergebnis aufstellte, 


Die Amtskommilfare und ihre Vorläufer 


Eine ähnliche Einrichtung aus der preußischen Zeit in der ehemaligen Provinz Posen 


Als im September 1939 der polnische Staat 
auseinanderfiel, trat an die damaligen Land- 
kommissare die Notwendigkeit heran, die Ver- 
„waltung der Gemeinden wenigstens vorläufig 
neu zu ordnen, um die Arbeitsfähigkeit der Ge- 
meindeverwaltungen sicherzustellen. 

Die getroffenen Regelungen richteten sich 
nach den örtlichen Verhältnissen und vor allen 
Dingen nach den zur Verfügung stehenden 
Kräften. In einigen Kreisen der ehemaligen 
Provinz Posen wurden in Anlehnung an die 
bis zum Weltkriegsende geltende Regelung 
Distriktskommissare eingesetzt. Die Einsetzung 
Distriktskommissare war eine 
igentümlichkeit der ehemaligen preußischen 
Provinz Posen, Sie beruhte auf einer Kabinetts- 
order vom 10. Dezember 1836, war zwar ur- 
sprünglich als vorübergehende Einrichtung ge- 
dacht, hatte aber in deutschgebliebenen Tei- 
len der ehemaligen Provinz Posen den Welt- 
krieg bis zur Gegenwart überdauert, Die Di- 
striktskommissare hatten in der Hauptsache 
ortspolizeiliche Funktionen, daneben waren sie 
als Organe des Landrats auch in gemeindlichen 
Angelegenheiten tätig. Ihr Wirkungskreis er- 
streckte sich ursprünglich tiber einen 6000 bis 
9000 Köpfe umfassenden Bezirk Innerhalb eines 
Landkreises, Zahlen, die allerdings in den letz- 
ten Jahren vor dem Weltkriege bereits bedeu- 
tend überschritten worden sind. Da die alte 
preußische Distriktseinteilung durch die pol- 
nische Gemeindegesetzgebung aufgehoben war, 
waren die neu eingesetzten Distriktskommissare 
jetzt für das Gebiet einer polnischen Land- 
gemeinde tätig, Für die eigentlichen Gemein- 
den, die bisherigen polnischen Dorfgemeinden, 
wurden Gemeindevorsteher eingesetzt, die un- 
ter Aufsicht der Distriktskommissare die enge- 
ten Gomeindeangelegenheiten verwalteten. 

In anderen Kreisen wurden Amtsvorsteher, 
vereinzelt auch Amtsbürgermeister an die 
Spitze der Gemeinden gesetzt, während 
für die bisherigen Dorfgemeinden Bürger- 
meister eingesetzt wurden. Auch Bezeichnun- 
gen wie Bezirksbürgermeister, Landbezirks- 
bürgermelster u, a, tauchten auf, Für die Städte 
wurden Stadtkommissare, z. T, auch Bürger- 
meister eingesetzt, 

Durch den Erlaß des Führers und Reichs- 
kanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Ostgebiete vom 8, Oktober 1939 wurde der 
Reichsgau Wartheland gebildet, An die Stelle 
des Chefs der Zivilverwaltung trat der Reichs- 
statthalter, an die Stelle der bisherigen Land- 
kommissare traten Landräte, 

Die Verwaltungsführung der Gemeinden Im 
Reichsgau Wartheland ist unterschledlich gere- 
gelt für Gemeinden mit dem Recht der Selbst- 
verwaltung und für Gemeinden, die das Recht 
der Selbtverwaltung nicht haben, 

Kraft Gesetzes haben das Recht der Selbst- 
verwaltung alle Stadtkreise (kreisfreien Städte) 
im Reichsgau Wartheland. In diesen gilt die 


deutsche Gemeindeordnung vom 1. Januar 
1940 an, 
Einer Anzahl kreisangehöriger Städte, 


darunter sämtlichen Kroisstädten, ist das Recht 
der Selbstverwaltung durch den Reichsstatt- 
halter besonders verliehen worden. In diesen 


gilt die Deutsche Gemeindeordnung vom Zeit- 
punkte der Verleihung an. 

Alle sonstigen Städte und Gemeinden im 
Reichsgau Wartheland werden durch Amts- 
kommissare verwaltet. Sie haben nicht das 
Recht der Selbstverwaltung. Die Amtsbezirke 
können aus einer oder aus mehreren Gemein- 
den bestehen. Städte und größere ländliche 
Gemeinden bilden in der Regel einen Einzel- 
amtsbezirk. Der Reichsstatthalter kann die 
Namen und Grenzen der Amtsbezirke ändern, 
Als Gemeinde gilt nicht die Gesamtgemeinde (die 
frühere polnische Landgemeinde); sondern die 
Einzelgemeinde (die frühere polnische Dorfge- 
meinde), Der Einzelamtsbezirk ist Körper- 
schaft des öffentlichen Rechtes, der zusammen- 
gesetzte Amtsbezirk dagegen nicht; in diesem 
haben lediglich die einzelnen Gemeinden die 
Stellung von Körperschaften des 
öffentlichen Rechtes, Die Verwal- 
tung sämtlicher Gemeinden eines zusammen- 
gesetzten Amtsbezirks wird gemeinsam durch 
den Amtskommissar geführt; Verpflichtungs- 
erklärungen des Amtskommissars verpflichten 
sämtliche Gemeinden des betr. Amtsbezirks; 
man wird jedoch annehmen dürfen, daß im 
Einzelfall auch die Abgabe einer Verpflich- 
tungserklärung des Amtskommissars für eine 
bestimmte, genau zu bezeichnende Gemeinde 
zulässig Ist, Eine Gemeinde, der das Recht der 
Deutschen Gemeindeordnung verliehen wird, 
scheidet aus dem Amtsbezirk aus. 


Der Amtskommissar Ist Beamter des 
Landkreises. Er kann haupt- oder ehren- 
amtlich ernannt werden. Mit Rücksicht auf den 
Umfang der zu erfüllenden Aufgaben bildet 
die hauptamtliche Ernennung die Regel, 

Für die einzelnen Gemeinden des Amts- 
bezirks kann der Amtskommissar Ortsvor- 
steher bestellen und abberufen. Die Orts- 
vorsteher haben nicht die Stellung von Bürger- 
meistern im Sinne der DGO., sie haben kei- 
nerlei eigene Verwaltungs- oder Vertretungs- 
befugnis, Während der Amtskommissar ein 
Dienstsiegel führt, ist eln solches für die Orts- 
vorsteher nicht vorgesehen. 


Der Aufgabenkreis der Amtskommissare 
umfaßt alle Gebiete der gemeindlichen Ver- 
waltung, und zwar sowohl Selbstverwaltungs- 
als auch Auftragsangelegenheiten, Hierbei ist 
jedoch zu beachten, daß der Amtskommissar 
auch in den Angelegenheiten, die üblicherweise 
zu den Selbsiverwaltungsaufgaben gehören, 
dem Weisungsrecht des Landrats untersteht, 
Unter den Auftragsangelegenheiten ist beson- 
ders die Führung der Standesamtsangelegen- 
heiten und der ortspolizellichen Geschäfte zu 
erwähnen, a 

Die Vorschriften des Artikels III der Ver- 
ordnung vom 21. 12. 1939 und damit auch das 
Institut der Amtskommissare stellen eine 
Ubergangsregelung dar, Wie sich die 
endgültige Regelung gestalten wird, insbeson- 
dere, ob ein Zwischenglied zwischen Gemein- 
den und Kreis etwa im Sinne der rheinisch- 
westfälischen Ämter ‚geschaffen wird, steht im 
Augenblick noch dahin, 


Amiskommissar Ger ih (Plontek) 


Die Nationalpolitifche Erziehungsanftalt 


Die junge Führerorganisatlon wird hier geistig und körperlich geschult 


Wie alle Nationalpolitischen Erziehungsan- 
stalten will auch die NPEA. Wärtheland dem 
deutschen Volke Männer erziehen, die den 
Anforderungen gewachsen sind, die gerade 


heute oder in der nächsten Zukunft an die, 


junge Führergeneration gestellt werden müssen, 

Ungünstige wirtschaftliche oder häusliche 
Lage der Eltern ist weder ein Bevorzugungs- 
noch ein Hinderungsgrund für die Aufnahme 
in eine Nationalpolltische Erziehungsanstalt, 
Entscheidend dafür ist allein die Veranlagung 
des Bewerbers und für den Verbleib in der 
Anstalt dessen Leistung und Führung. 

Die Jungen wohnen in der Anstalt und be- 
kommen dreimal jährlich Ferien (Sommer, 
Welhnachten und Ostern). Neben der gründ- 
lichen unterrichtlich-wissenschaftlichen Aus- 
bildung und der charakterlichen Formung wird 
im Sinne einer vielseitigen Ausbildung großer 
Wert auf die körperliche Ertüchtigung gelegt, 
wte Turnen, Kampfspiele, Leichtathletik, Ge- 
ländesport, Boxen, Rudern, Reiten, Segeln, Se- 
gelfliegen, Schwimmen und Motorsport, Eine 
lebensnahe Ergänzung findet diese vielseitige 


Tagesnachrichten aus Litzmannstadt-Land 


si. Die Tage größten propagandistischen 
Einsätzes liegen hinter uns. Das gesamte 
Deutschtum des Landkreises Litzmannstadt, das 
Deutschtum jener dreizehn zumelst weit ver- 
zweigle Ortsgruppengebiete hat sich. wie ein 
Mann hinter die Parole der Partel gestellt und 
geschlossen an den Kundgebungen teilgenom- 
men. Bedeutende Reichsredner weilten als Gast 
im Kreise und warben aufs neue für die Idee 
des Nationalsozialismus, U. a. sprach der 
Ministerialrat vom Reichsinnenministerlum, B u- 
kow, in Strickau, Andreasfelde, Ruckwerda, 
Konstantinow und Zgierz, Im Verlaufe seiner 
mit großem Beifall aufgenommenen Rede schil- 
derte er zunächst die historische Entwicklung 
des Deutschen Reiches im Blickpunkt des euro- 
päischen und Weltgeschehens, Des weiteren 
beleuchtete'er die Hintergründe dieses uns auf- 
gezwungenen jetzigen Krieges und zog daraus 
die Folgerung für unsere Haltung, die bestimmt 
sein müsse durch Opfer und Einsatzbereitschaft, 
durch Charakterfestigkeit und absolutes Vor- 
bild, 

sl, Gauverbandsleiter aus dem Patengau be- 
suchte uns. Dieser Tage weilte der Gauverbands- 
leiter aus dem VDA.-Patenschaftsgau des Land- 
kreises Litzmannstadt, Pg. Höstrey, Düssel- 
dorf, In Litzmannstadt, um hier bei einer Ar- 
beitstagung zusammen mit dem Kreisleiter und 
Landrat Mees sowie dessen Stab die Richt- 


linien der praktischen Arbeit für das Jahr 1942 
zu erörtern und festzulegen. Der Kreisleiter gab 
zunächst eine Übersicht über die Betreuungs- 
arbeit des Patenschaftsgaues Im vergangenen 
Jahre, schilderte den Menscheneinsatz, der sich 
in der Hauptsache auf die soziale Betreuung 
der Umsiedler erstreckte, erwähnte dankend 
und anerkennend die großzügigen Geschenke 
in Form der verschiedensten und nützlichsten 
Dinge, wie Wäsche, Kleidungsstücke, Haus- 
haltsgegenstände, Spielsachen, Handwerkszeug, 
Büchereien usw., die allen den ins Reich Zu- 
rückgekehrten zur Verfügung gestellt werden 
konnten. Als wertvollstes Moment der Arbeit 
des Gauverbandes Düsseldorf bezeichnete Pg. 
Mees die Tatsache einer systematischen Auf- 
klärung der Jugend über den neuen deutschen 
Osten und der damit verbundenen Weckung 
des Verständnisses für dessen Wesen und 
Sendung, S 
Gäuverbandsleiter Höstry (Düsseldorf) sprach 
mit, den Tagungsteilnehmern den Betreuungs- 
etat für das laufende Jahr durch, Aus den Aus- 
führungen war zu entnehmen, daß diese Arbeit 
im kommenden Zeitabschnitt eine weitere In- 
tensivierung und Erweiterung erfahren wird, 
und zwar vor allem auf den Gebieten des Hand- 
werkereinsätzes, der Fortbildung der Handwer- 
ker und Lehrlinge sowie der Gesundheitspflege 
in allen Richtungen der kulturellen Betreuung, 


Erziehung auf großen Geländeübungen, in 
Landheimaufenthalten, Ferienfahrten und ganz 
besonders für die älteren Jungmannen im 
Landdienst und im Industrieeinsatz, 


Das Ziel der Ausbildung an den Anstalten 
ist so erreicht mit der Erlangung des Ab- 
schlußzeugnisses (Reifezeugnisses), das u a, 
zum Besuch von Universität und Hochschule 
berechtigt und auch die Möglichkeiten der 
Zulassung zur Offizierslaufbahn und Führer- 
laufbahn in der Partel, ihren Formationen und 
Gliederungen gibt; ein Anspruch darauf kann 
aus dem Zeugnis nicht hergeleitet werden. Es 
kann aber auch jeder andere Beruf ergriffen 
werden. , 

Die NPEA, „Wartheland besteht nun fast 
schon zwei Jahre. Es ist gelungen, in dieser 
verhältnismäßig kurzen Zeit 6 Züge (Klasse 1 
bis 6) aufzubauen, Die Anstalt kann bereits 
schöne Erfolge auf allen Gebieten für sich 
buchen. 


Für das Jahr 1942/43 muß nun jetzt schon 
an die Aufnahme neuer Jungmannen gedacht 
werden, da erfahrungsgemäß der Andrang zur 
Anmeldung immer sehr groß ist. Es handelt 
sich in der Hauptsache um Aufstellung eines 
neuen ersten Zuges (erste Klasse, Lehrplan 
der Deutschen Oberschule), Dementsprechend 
kommen vor allem Bewerber im Alter von 
etwa 10 Jahren der dritten und vierten Volks- 
schulklassen in Frage; aber auch ältere kön- 
nen sich melden! Die Ausbildungszeit an der 
NPEA, Wartheland umfaßt die Zeit bis zur 
Reifeprüfung. Gewährt wird Unterricht, Unter- 
kunft, Verpflegung, Bekleidung (Uniformen 
und Leibwäsche), ärztliche Betreuung und 
zahnärztliche Aufsicht. 


Der Erziehungsbeitrag (einschließlich Schul- 
geld) ist jährlich in Monatsbeiträgen zu zahlen 
und richtet sich nach den wirtschaftlichen 
Verhältnissen der Eltern. Freistellen für Unbe- 
mittelte sind vorhanden. Jungen aus kinder- 
reichen Familien (ab4Kinder) haben Anspruch 
auf Ausbildungsbeibilfe, 

Die Aufnahme erfolgt grundsätzlich nur 
nach bestandener Aufnahmeprüfung, Der Be- 
werber muß völlig gesund und rassisch ein- 
wandfrei, Reichs- oder Volksdeutscher oder 
Rückwanderer sein. Die Jungen bleiben nach 
der Aufnahme ein halbes Jahr zur Probe; ihre 
Bewährung entscheidet über den. endgültigen 
Verbleib, Soweit Anmeldung nicht schon durch 
irgendwelche Dienststellen erfolgt ist, können 
sie gerichtet werden an: Nationalpolitische 
Erziehungsanstalt Wartheland, Schloß Reisen 
(Kr, Lissa). 


“schließlich vom Glücksspiel gelebt zu haben, Das 


Pole als Sittlichkeitsverbrecher 


Man staunt immer wieder über die geringen 
Erfolge der Verbrechensbekämpfung im ehemä‘ 
ligen Polen. Die polnischen Strafverfolgung® 
behörden zeigten eine bei Kenntnis des Charak- 
ters polnischer Krimineller oft unverständlich® 
Milde und Nachsicht, Nur so sind die langen 
Vorstrafenregister vieler jetzt vor deutschen 
Gerichten angeklagte Polen zu erklären, 

Die verbrecherische Betätigung des 47jährl“ 
gen Polen Josef Chudzinski aus Schönfelde, 
Kreis Gnesen, der jetzt vor dem Sondergericht 
in Hohensalza stand, begann schon im J 
1921. Damals heiratete er trotz Bestehens seiner 
Ehe noch zweimal und beging ferner mehrer® 
Eigentumsdelikte. Kurz darauf vergewaltigte ef 
drei Mädchen im Alter von 10, 12 und 16 Jah“ 
ren, Für alle diese Taten erhielt er vom polnl- 
schen Gericht in Gnesen eine Gesamtstrafe 
von 7 Jahren Zuchthaus. Durch Amnestie wurde 
die Strafe auf ‘6 Jahre gemildert, Schließlich 
kam Chudzinski sogar schon vorzeitig, nach 
5 Jahren, bedingt zur Entlassung, Schon nach 
wenigen Monaten verging er sich wieder an 
zwei Mädchen im Alter von 9 und 11 Jahren. 
Obwohl er von dem medizinischen Sachverstän“ 
digen als gewohnheitsmäßiger »Sittlichkeit#“ 
verbrecher — allerdings auf psychopathischer 
Grundlage — bezeichnet worden war, erhielt 
er von dem polnischen Gericht in Posen — 
neben zeitweiliger Einweisung in eine Hell- 
anstalt — nur 1 Jahr Gefängnis, Auch diesmal 
wurde er nach teilweiser Verbüßung der Strafe 
auf Grund einer Amnestie vorzeitig wieder IN 
die Freiheit entlassen. 

Im Jahre 1940 näherte er sich wieder In 
mehreren Fällen in schamloser Weise 7, 8 und 
12jährigen Kindern, Da der Angeklagte nach 
Ansicht des Arztes für seine Tat voll verant- 
wortlich zu machen und auf Grund seiner An- 
jagen und seines Vorlebens als notorischer 
‚Sittlichkeitsverbrecher anzusehen war, vor dem 
die Offentlichkeit, insbesondere die Jugend, ga- 
schützt werden muß, erhielt er die nach deut- 
schem Recht allein mögliche Strafe: Das Son* 
dergericht verurteilte ihn zum Tode, 


Wirtfchaftsivege neu angelegt 


Rings um Schildberg (Kr, Kempen) herum 
findet man viel leichten Sandboden. Dieser 
soll nun durch Aufforstung „von 4000 ha 
besser ausgenutzt und dadurch eine Vergröße- 
zung des Stadtwaldes bewerkstelligt werden. 
Der andere Boden aber ist oft naß und sollen 
Meliorationen hier ebenfalls den Nutzwert 
steigern, Vor allem aber sind weite Flächen 
schwer auf Wegen zu erreichen. Hier eine 
Abhilfe zu schaffen, ist vordringliche Aufgabe 
sogenannter Wirtschaftswege. Der Amtskom- 
missar von Schildberg-Land, der gleichzeitig 
Bürgermeister der Stadt ist, hat als erster 
‚Amtskommissat im Kreise Kempen diesen Ge- 
danken aufgegriffen und ist zu seiner Ver- 
wirklichung geschritten, Mittel stehen aus 
dem Reichlandeskulturfonds zur Verfügung. 
Federführend ist hierbei die Außenstelle Kem- 
pen des Wasserwirtschaftsamtes Kalisch. Die 
anliegenden Gemeinden leisten Ihren Beitrag ” 
durch Hand- und Spanndienste, 

Drei ri liegen bereits in der 
Planung vor und werden in diesem Frühjahr 
fertiggestellt. Zwischen den beiden Staats- 
straßen von Schildberg nach Mixstadt und 
Altwerder liegt völlig abgeschlossen die Ort- 
schaft Hasenhelde. Von ihr aus wird der erste 
Wirtschaftsweg nach Schildberg geschaffen, 
Ferer wird von der Gemeinde Oltosberg ein 
solcher Weg nach der Straße Schildberg-Mix- 
stadt geschaffen, der etwa bei Althütte in die 
Straße einmünden wird, Zwischen Bärwalde 
und Marienthal soll der dritte Weg hindurch- 
führen bis zur Grenze nach dem Kreis 
Ostrowo. 

Hier wird besonders ein Waldwirtschafts- 
weg entstehen, Bei allen so erschlossenen 
Ortschaften soll später ein Meloriationsver- 
band gegründet worden, Durch diese Wirt- 
schaftswege wird zunächst das landwirtschaft- 
lich genutzte Land zur besseren Bewirtschaf- 
tung erschlossen, zum anderen aber werden 
auch diese Wirtschaftswege dem Verkehr die- 
nen, 

Diese frostharten Bäume werden mit dazu 
beitragen, daß sich auch die Obstkultur um 
Schildberg hebt. Zu bolden Seiten dieser Wirt“ 
schaftswege befinden sich weiter bis zu 2 m 
breite Gräben, die das Wasser aus den anlie- 
genden AÄckern sammeln sollen und dadurch 
eine Entwässerung der genutzten Flächen 
sicherstellen, Neben diesen Wegen, die ins- 
gesamt 6150 m lang sind, sind weitere Wege 
zwischen Hormeck und Gabelsbach und 
Schildberg-Königswiese beantragt, J. 


Aus den Ostumuen 


Gotenhafen. Polnische Spielhalle 
im Keller. Die Polizei hob eine regelrechte 
‚Spielhölle aus. In einer Kellerwohnung pileg- 
ten sich regelmäßig 20 bis 50 Polen zu treffen, 
Gespielt wurde das verbotene Glücksspiel 
„Ferbel“, wobei die Einsätze verhältniemäßig 
gering waren. Sobald jedoch der Hauptbe“ 
schuldigte, ein gewisser Wisniewski, hinzu- 
kam, wurde zu einem so hohen Kurse gespielt, 
daß einige der Polen, unter denen sich al 

zahlreiche Familienväter befanden, oft in wer 
nigen Minüten mehr als den Verdienst eines 
Monats verloren. Vor dem Amtsgericht Goten- 
hafen fand nun das gerichtliche Nachspiel statt 
Als Hauptschuldiger, hatte sich der 47 Jahre 
alte, aus dem Kreise Konin stammende Wac- 
law Wisniewski zu verantworten. Wisniewski, 
der wegen Botruges vorbestraft ist, wurde von 
den Mitangeklagten nicht ganz ohne Grund 
auch des Falschspiels verdächtigt, und zwar 
mittels der Spiegelung eines besonders polier- 
ten Fingerringes sowie versteckter Karten. 

ließ sich hierfür jedoch kein Beweis erbringen. 
Der Angeklagte war weder bei der Polizei, noch 
beim Arbeitsamt gemeldet und scheint aus- 
Gericht verurteilte den Angeklagten K 
niewski zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren 
und sechs Monaten Straflager, Die Mitange- 
klagten erhielten hohe Geldstrafen k 
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X. Jahrg. 


~ FA MILIEN-ANZEIGEN 


Yor glückliche Geburt unseres 
ndeltten Sohnes zeigen In großer 
teude an; Wanda Hanus ch, 
geb. Steiger, Robert Ha- 
Potch., Litzmannstadt; den 23, 
thuar 1942, Zimmermannat 


Für die uns anläßlich unserer Ver- 


Litzmannstädter Zeltun 


g — Dienstag, 9. März 1942 


Nr. 62 


mählung erwiesenen Aufmerkaam- 
keiten und Glückwünsche danken 
heralichst: Benno Werner 
und Frau, Alla, geb. Schürmer, 


burt 


25,| Litzmannstadt, den 1. März 1942. 

Y BAnsara, Die glückliche Ge-| für die uns zu unserer Vermäh- 
einer Tochtet zeigen in| lung erwiesenen Aulmerksamkel- 

de und Dankbarkeit an: Dipl,.) {en danken herzlich; Hugen 
" G. Döllscher und Frau,| Hotnung und Frau Olga, 
Ursula, geb, Böttcher, Zgiers| 00b. Maurer. Litzmannstadt, 


28, Februar 1942. 
YBarbara Ucke, geb. Bäuerle, 
und Dr. med, Hans Ucke 
pben die Geburt Ihres ersten 
Kindes, CHRISTIAN, bekannt. 
Milzmannstadt, am 27, Februar 
1942, Adoll-Hiller-Str. 273, W. 3. 
Weit. für uns noch Immer 
under intaßbare Nachricht, dad fi 


Innigstgellebter und unver 
hallicher Sohn und Bruder, der 


Oetrelte 
Erich Reinhold Treichel 


Wir erbielten die schmerz- 


SA.-Mann des Sturmes 13/L.8. 
Und Angestellter di rgeanites 
Aitzmannatı 


getreu seinem Fahnenelde 
Mir Führer, Volk und Vaterland In 
in harten Abwehrkämpfen 
den Bolschewismus In don 
Welten der Nordtront am 9. Februar 
1942 im bilihenden Alter von kaum 
37 Jahren einer feindlichen Kugel 
Am Opfer getallen Ist, 

Sein Kompanteführer schreibt u, a. | 
Sle können mit stols aut den fiH 
Ioldenmut Ihres Sohnes In die Zu- 
kunt nn et hat wie 
kaum für den Bestand 
impt," 

Sein Heldontod für unser gellebt 
Vaterland ist fir uns leuchtend 
Vorbild. Br fiel, aut dad wir leben, 


m unsagbarem Schmerat 

Die Altern, xwol Brüder, baldo 
bei der Wehrmacht, davon einer 
än der Osttront verwundet, eine 
Schwontor und vielo Vorwandio 


und 
Bas Ratschluß fiel am 21. 

Januar bol den schworen 
Abwehrklimpfen im Osten, getreu 
deinem Fahneneld, lür Führer und 
Vaterland meln heißgellobter Oatte, 


Nach Ooltes  unerforachll- 


Under jebter einziger Sohn, 

Schwlog Bruder, Schwager, 

Onkel, Neffe und Vetter, der 
Schliize 


Josel Erl 
t Bus Buchonland, 
Dort Althütte 
{m blühenden Alter von 30 Jahr, 
Wir können dir nichts geben, 
Mit nichts didi mehr orirun, 
Nicht elne Handvoll Blumen 
Mehr auf deln Grab hinstteun, 
in tiefer Trauer: 
Albino Bri als 


Eichenwald, Krols Ostrowo. 
Am 10. Januar 1042 Mel 
bel elnem Angelit Im osten 


Ba: leber Sohn, Pruder, 
Vetter und Noelle 
Arnold Jahns 

'4f Mann In olnom Intı-Rgt 
Führer und: Vater- 
In Leben, 
In stolzer Trauor: 
Adolt Jahns, All 
Schmidko, und Ki 
Du warst dos Vaters Freude, 
Der Mutter höchstes Ollick; 
Gingst unter wie die Sonne, 
LUM uns don Schmera zurück. 
Ruhe santt, du gutos Herz, 
Wer dich gekannt, fühlt unsern 

Schmerz, 

Onl Nowy, den 24. Pobruat 1942. 


Jahns, geb. 


Am 21. 12, 1041 erlitt an 
der Osttront unser lleber, 
teurer Sohn und Bruder, der 

Batreite 

Siegfried Klause 

8A.-Mann dos Sturmes 1 

pablanlco/Lask 


den Heldentod für Volk, Führer und 
Reich, getrou solnem Fahneneld, 


In stolzer Trauer. 


Ekorn und xwol Brüder, davon 
t z Z, bei der Wehrmacht. 


Pabianice, 1, März 1042. 


Spinnlinle 41. 


SE. Wir erhielten die schmerz- 
DEE nice Nachricht, dab in sot- 

datischer Pillchterfüllung, 
getreu seinem Fahneneld, am 16, 1. 
1942 mein Innigsigellcbter ltester Ñ 
Sohn, der Freiwillige 


Oetrelter 
Artur Funke 


Im Freihellskampf für Großdeutsch- 
land bei den schweren Kämpfen im 
Oston Im Aller von 19 Jahren und 
7 Monaten gefalien Ist. Die GewIß- |} 
helt, dad er seln junges Leben Tr G 
die Orbe und den Bestand von 
Volk, Führer und Vaterland hinge- 
geben hat, wird uns ein Trost sein Ñ 
im schweren Leld, das uns betrol- 
ten hat, 


Wir können dir nichts geben, 
mit nichts dich mehr erfreun, 
nicht oino Handvoll Mh 
aufs ferne Orab dit 
Leicht sel dir die fremde Brdo, 


In tietem Schmerz: 
Die Etern, aln Bruder, 


alne 


Litzmannstadt SW 12, 
Schlidmauerstraße 5, 


De 


Als höchstes Opfer für 
nen Führer und Orol 
deutschland gab sein June 
ge jon von 19 Jahren Im Osten 
mein heißgellebter Sohn, unser 
herzensguter Bruder, Schwager, On- 
kel und Nette, der 
4g-schltze 

Ewald Golke 
in Komp,-Rührer schreibt; Er war 
einer dor ostea, und sein Gelst 
und seino Pflichtertüilung bis zum 
Tode leben In dor Kompanie wolter 
und helfen uns, den endgültigen 
Silog tür unser Vaterland zu e 
f ringen. 
In totem Schmerz: 
Dio Hinterbile 


Onlkow 102, den 22, A, 1942. 
Bei den harten Kämpfen Im 
Osten, fand am 22, Januar 


Be: unser gellebler Sohn 
und Bruder, der 
4Sturmmann 
Anton Nitsche 
im blühenden Alter von 21 Jahren 


den Heldentod, 


Du warst so Jung 

und starbst so trüb; 

wergensen werden wir Dich nle. 

Leicht sel Dir die fremde Erde, 
In tiefem Schmerz; 


Die Enorm, die Schw 
Bruder, x. 2. Im 


Ruho sanft, gellebtes Herz, 
Die der Priede, uns dor Schmerz, 


Züunska-Wols, Ooldstra 
17, 12, Im Feldlazarett Im 


Infolge einer schweren Vi 


wundung, unser Inniggellebter Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel, Nelfe und 
Vetter, der 


Nach Gottes unerlorschll- 
‚chem Ratschluß starb am | 


Getrolte 
wit Düring 
Im Alter von 31 Jahren für Oroß- 
deutschlands Frelheltskampt. 
Ruhe santt Im fremder Erde 
in tiefer Traueı 
Die Hinterhllabene 


Tomaschow, r 
Verzei, 27, 2, 1042. 


m meae 
Bestattungsanstalt Gebr, M. und 
A. Krieger, 


vorm. K, G, Fischer, Litzmann: 
stadt, König- Holnrich - Straße 89 
Ruf 149-41. Bol Todesfällen wen- 


den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Bl gorn. 


— 
OFFENE STELLEN 


Lohnbuchhalter sucht zum soforti- 
gen Antritt Papler- und Schreib- 
warengroßhändlung. Angebote un- 
ter 5746 an die LZ. 36795 


Führende Nährmittelfabrik 
Sucht für den Warthegau einen 
bei Drogerien bestens eingeführ- 
ten Horn an Stelle Ihres zur 
Wehrmacht elnberufenen Mitar: 
balters für Krlogsdauer, Geboten 
Werden Fixum, Provision und 
Spesen. Eintritt möglichst: sofort, 
Aust, Bewerb, u, 1715 an dio LZ. 


Urokratt mit Kenntnissen In Ste- 
nögrafle und Maschineschreiben 
Sofort gesucht, Vörsprache bei 
Paul Bernicker, Hermann-Göring- 
Straße 131. 36779 

Klchtiger Gutsverwälter gesucht, 
Angebote mit Lebenslauf und An: 


Kontorlstin von hiesiger Spedition 


gesucht, Angebote unter 587/8 
an die LZ, erbeten, 36931 
Zahndrztlichen Assistenten, Tech- 


niker, gesucht, 
5714 an die LZ. 


Stenotypistin 
von dor Landw, Zentralgenossen- 
schaft, Filiala Schieratz, Bahnhof- 
straße 60, gesucht, Bewerbungen 
dorthin erbeten, 


Angebote unter 
‚37006 


Junge Stenotypistin, auch Anfänge- 
tin, in aufbaufählge Stellung für 
sofort, evil, auch später, gesucht, 
Firma A. F. A, Könlg-Heinrich- 
Straße Si. 36790 


„eisineialı 7, a L 
Tüchtige Bürokraft, gute Rechnerin, 


Bürokraft mit Kurzschrift u, Schreib- 


weise. Angeb, u. 5738 an die LZ. 


Hausgehilfin mit Kochkenntnissen| Berufstätige Dame sucht zu sofort 
kann sich melden Meisterhaus-| oder 15. 3, 1942 1—2 gut möblier- 
air, 18 (alt 250), W. d 36794| te Zimmer. Angebote: Savoy- 

Wirtschalterin (ältere) von einem| Hotel 307, a 
alleinstehenden Herrn (61 Jahre) 
sofort gesucht, Würzburger Str. VERKAUFE 


41 (täglich vörzustellen). 


Deutsche Köchin für Gemeinschafts- 
küche, 40—50 Personen, gesucht. 
Einteltt baldigst. Angebote unter 
5745 an die LZ. 36809 


STELLENGESUCHE 


Ditanzbuchhalter aus dem Altreich, 
vertraut mit Kontenrahmen, 
Durchschreibebuchhaltung, Steuer 
und Botriebsabrechnung für nach- 
mittags sofort frel, Angebote 
unter 5748 an die LZ. 38811 


Bürokraft, die mit Schreibmaschine, 
Kartei und schriftl, Arbeiten ver- 
traut fat, sucht ab sofort Stellung. 
Angeb. u. 5731 an die LZ. erbeten. 


maschinekenntnlssen sucht ab 
15. 3, entsprechende Stellung 
Angebote unter 5719 an die LZ. 


Kaufmann, Litzmannstädter, 47 Jah- 
ze, bilanzsicher, pflichtbewußt, 
verantwortüngsvoll, sicheres Auf- 
treten, bis zum Kriege selbstän- 
dig, zur Zeit in Stellung, sucht 
für 15, oder 31, 3, 1942 Stellung 
als Geschäftsführer oder sonsti- 


gen leitenden Vertrauensposten|fin Karakulmantel zu verkaufen. 
in größerem Goschäftsbetrleb,| Preis 2000 RM. Angebote unter 
Handel oder Industrie, Angebote] 5734 an die LZ, 36770 
mit Gehaltsang. u. 5735 an dio LZ. 

Scharfor Dobermann mit Steger- 
Selbst, Korrespondentin (sprachen-| stammbaum, 11/s Jahre, abzuge 
kundig), firm in Masch, Stenogt,| ben. Molkerel-Verwalter, Ze) 


und allen Büroarbeiten, an Ver- 
trauensposten gewöhnt, sucht TA- 
tigkeit, evil, auch, Vertretungs- 


Sekretärin, 


perfekt in Schreibmaschine und| Strass, Tromml, Elsterkrõpfe, 
Stenografio, sucht zum 15. 3, 1942| Paar 10 RM., Mähr., Strass, Ler- 
Stellung, Angebote unter: Pont-| chen, Steigerkröpfe, Paar 12,50 
lagernd E, B. 1819, Brauhschwei;| RM., Luchse u, and. gute Rassen, 
N 0 | Paar 15 RM, Zuschr. mit genauer 
Sekretärin, perfekt in Steno und| Anschrift u, Bahnstation an Felix 
Maschine, an selbständigen Ar-| Müller, Landshut (Bayers) 73, 


beiten gewöhnt, sucht glelchwor« 


tigen, Posten in Litzmannstadt, 
Angebote mit Gehaltsangabe und| KAUFGESUCHE 
Bedingungen unter 5792 an die 

LZ, erbeten, 5732| Pianino, gut erhalten, und eine 


Stenotyplatin sucht Nobenbaschäftl- 
gung für die Abendstunden. Aı 
gehote unter 5718 an die LZ. 


Koplermaschine (Kirchner), vierfach, 
zur Herstellung von Stielen aller 
Art bis etwa 1,10 m lang, ge- 
braucht, in gutem Zustande, Preis 
1650 RM., verkauft frei Kattowitz 
H. Bigalke, Kattowitz, Friedrich- 
strabe 46, 


Schreibmaschine mit größerem Wa- 
gen für 250 RM. sowie Rechen- 
maschine für 480 RM, zu verkau- 
fon, Angob, u, 5747 an die LZ. 


Knopfharmonika, 50 Bässe, 200 RM., 
Porsianerdivan, 4X0; 380 RM., zu 
verkaufen Adolf-Hitler-Straße 93, 
W. 7, Fernruf 170-40, Dienstag u. 
Mittwoch von 8 bis 12. 36789 


Gußbadewanne, 00 RM., zu verkau- 
fen Brenkenhofstraße 3, W. 5; 


Wringmaschine, 100,—, zu verkau- 
fen Schliefenstrade 20, W. 15, 
von 18—20 Uhr, 30813 


Damentasche (braun, neuwertig) für 
20 RM. zu verkaufen Marktstraße 
14, W. % 


Bernhardiner-Hüindin zu verkaufen. 
Prois 150 RM. Litzmannstadt, 
Friedrich-Goßler-Strade 18, W. 2. 
Charlotte Pohl, 36766 


Ryputowice, bel _Pablanice. 


Verkaufe: Ferkel u, Läuferschweine 
von 40 bis 60 kg sowie trächt, 
Zuchtachwolne, Plauen u, Zierfa 
nanen, ferner Zuchttauben: Bayr. 


Tiachwaage, 10—20 kg, zu kaufen 
gesucht, Theodor Knappke, Litz- 
mannstadt, Buschlinie 5 9% 


Schreibmaschine, gut erhal- 
„ zu kaufen gesucht. Angebote 
tor 6728 an die LZ, 37027 


HEIRATSGESUCHE 


Alleinstehender Litzmannstädter, 

Ende 50, wünscht die Bekannt- 
schaft eines evang. Fräulains oder 
einer kinderlosen Witwe mit 
eigener Wohnung zwecks baldi- 
ger Heirat, Es wird gebeten, 
nur wirklich ernstgemeinte Zu- 
schriften unter 5502 in der LZ, 
niederzulegen, 36540 


TAUSCH 


Damenfahrrad und Herrenfahrrad 
„Wanderer“ gegen Schreibma- 
schine, gut erhälten, zu tauschen 


gesucht, Angebote zwischen 13 
u, 15 Uhr täglich Embachstr. 5, 
W. 11 (Stadisiedl 36986 


Frack gegen Jackett (dunkelgrau), 
mittlere Größe, zu tauschen ges. 
Marktstr, 14, W. 7, tägl, anzus, 


BETEILIGUNGEN 


Weberel und Großhandlung in Gar- 
dinen- u. Wäschestoffen Im Alt- 
reich sucht Beteiligung zwecks 
Belieferung an einem Ladenge- 
schäft im Warthegau, Bilangebote 
unter 1714 an die LZ. erbeten. 


VERLOREN 


Häuser 


Kleiderkarte der Amalio 
Kövarioten, „ Ausehlinie 168, <= = 
Deutsche Volk: Nr. 200 446 der 
Erna Spielmann verloren, König- 
Heinrich-Ste, 147, W, 7. 


36776 


Ausweis der Deutschen Volksliste 
dar Charlotte Tietze, Geni Litz- 
mann-Straße 5, verloren, 36800 


Endgültiger Auswels der Deutschen 
Volkaliste 107 970 und Schuhrepa- 
raturkarte der Anita Obat, Pabla- 
nice, Gießerelstraße 22, verloren. 


Kontrolikarte für den Einkauf von 
Tabakwaren 
men, 


ist abhandengekom- 
Richter, Askanler- 
37014 
(Fouerschutspollzen) 
und Fahrkarte für die Straßen- 
bahn verloren, Robert Matz, Fand- 
strado 69, 


Kleidorkarte der 
Moltkestraße 150, 


Adolf 


Klober, 
verloren, 


Berta 
neu, 


Gebrauchte Schreibmaschine su) S Toitkarien, 3 Nährmitielkarten 
a bi , on, 
UNTERRICHT vanin ee EACAN 3 Milschkarien, 2, Katleakarten, 
[ll onkarten mit Namen 0. 
Meisterschule des Deutschen Hand-|Suche Radloupparat, möglichst neu,| noveva, Christina und Edwin Fal- 
works. Staatliche Fachschule] 4—5 Lampen. Angebote unter| kenhaken, verloren, Rheinhessen- 
Praktische und theoretlsche Voll-|_8694 an die LZ. 36958| straße 19. 37029 
mon nal Kaufe kleine Drehbank für Fein-|Volkadentscher Ausweis, Kleider: 
ee Manue ung] mechanik, Angebote unter 5629| karte, MHausprüfungszeugnis der 
Steinmetzenhandwerk, in den gra- |__AN die LZ. 3912| Jandi, ‚Hahule in Kepan; Aun- 
f Mode- weis der Frauonschaft, pollzel- 
Ra ET Blaue in| Wir kaufen Fässer und Kannen,| liche Einwohnererfassung und 
Tagas- und Abandsemostern, Auf-| MU oder gebraucht, zum Vor) Ausweis der Dautachon Varelni« 
bausementer mit staatl, Abschluß-| Fand und zur Lagerung Yon Tar gung sind mir varlotengenangen. 
ae Raumpostaltang Ge.) bên und Olen. Gustioff-Warke,| His Goltschling, Kleateld, Kreis 
| Werk Litzmannstadt, Sängeratr,| Kempen, 
Toxulfach, Auskünfte aber Auf: | 10/18, Fornrut 165-75, 
nahme, Kosten, Unterkunft und|Größerer elektr, Kochherd, 220/300 ENTLAUFEN 


Vordionstmöglichkeiten durch die 
Schulleitung, Posen, Albrecht- 
Düror-Straðe 5, 


Unterricht, Tn gans kurer Zeit|_ruf 102-64, 36559 

erlernt man Deutsch Rechtschrel- 

bung, Korrespondenz, Schulnach- |Ketlbäume (Webbäume), mit und 
hilfe. Wilhelm - Gustlolf-Straße| Ohne Scheiben, 14, 15 und 10/4 
42, W. 7 30005] breit, zu kaufen gesucht, Ango- 
W o] bote unter 5695 an die LZ. 

Wor peelt Nachhilfennnden in Schrankkoffer und Reltstiefel, Gr. 
5. Oberschulklanset Horst-Wes-| 30—30, zu kaufen gesucht, An- 
sel-Straße 51, W. 1. 30797| _gebote unter 222 an die LZ. 


Ertelle Nachhilfe in Deutsch, Eng- 
Misch und Latein, Angebote unter 
6726 an die LZ, 37023 


genucht. _Prelsangebole unter 
VERMIETUNGEN | gouch e te no 
Möbliertes Zimmer mit Kochgele-|Kaufe ein gutes Radiogerät sowia 

genhelt, passend für Ehepaar] Kleiderschrank, hell, Biche, oder 


oder zwei Personen, zu vermieten. 
Angebote unter 5740 an die LZ. 


Ein möbl, Zimmer zu vermieten 
(nur an Horm) Adolf- Hitler- 
Straße 33, Auskunft beim Haus- 
meister, 36796 


Ein Zimmer (Hinzelperson), leer- 
stehend, sofort zu Vermieten, An» 
gebote unter 5741 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Gesucht wird elne 2—3-Zimmer- 
Wohnung mit Begquemlichkeiten, 
möglichst In neuem Hause. Ans 
ruf 185-43, v. 9-12 u, 15—17 Uhr, 


Beamter (Altreich) sucht sauber 
möbliertes Zimmer Im Stadtzen- 
trum, Angeb, u. 6720 an die LZ. 


Suche zum 1. 4 1942 in Litzmann- 
stadt, mögl, Nähe Zlothonstraðe, 
gut möbl, Zimmer mit voller Ver- 
flegung. Angebote erbeten an 
ich, Schwarz, Braslau, Messer- 
gasse 4 

Möbl, Zimmer zum 1. 3, oder später 


von technischem Angestellten 
gesucht, Angeb. u. 5744 an dle LZ, 


Volt, zu kaufen gesucht, _Ango- 
bote unter 1710 an die LZ. 


Wanduhr zu kaufen gesucht, Fern- 


Zu kaufen gesucht tadellos 
tene vierlache Klub- oder Polster- 
garnitur, Fernruf 245 00, 


Kluvier, gut erhalten, zu kaufen 


‚Kommode, Angebote mit Preis“ 
lage unter 5736 an die LZ. 


Kinder-Sportwagen zu kaufen ge- 
sucht. Angeb, u. 5720 an die LZ, 


Lautsprecher zu kaufen gesucht, 
Angob, mit Preis sind an Goldin- 
ger Strada 3, W. 27, @ richten, 


Garndämplopparat zu kaufen ge- 
sucht, Tuchfabrik Harschberg,- 
Goldberg-Pik, komm. Verwalter 
Wilhelm Faber, Zdunska-Wola, 


Wringmaschine zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 5727 an die LZ. 


Schreibmaschine in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht, Angebote 
ter 5722 an die LZ. 37018 


Suche dring. Elektromotor, 220/380 
Volt, etwa 950 oder auch mehr 
gegen sofortige Kasse zu kaufen, 
Angebote unter 1713 an die LZ. 


LKW, für kleinere Lasten, Vierra 

utem Zustande zu kaufen ge 
sucht, Angeb, an Oskar Dietal, 
Litzmannstadt, Spinnlinie 249. 


Fotoapparat, Sportsattel und Wand- 
uhr zu kaufen gesucht, Preisan« 
gobote unter 5739 an die LZ. 


Bauingenieur, Deutscher, nucht für 
sofort gut möbl. Zimmer, Ange- 
bote unter 5743 an die LZ. 


Wir suchen für unseren leitenden 


ein möbliertes Zimmer, Angebote 
unter 1718 an die LZ. 


Fräulein (Altreich), berufstätig, 
sucht leeres Zimmer (Stadtmitte), 


mit Kenntnissen in Maschine- 
schreiben, zum baldigen Antritt 
gesucht, Angeb. u. 5672 an die LZ 


Dienstmädchen gesucht 


86810 


prüchen unter 5718 an die LZ. 


Hauländer 
Straße 31, W, 2, 


evtl. Koch- u. Banakalerenliih gesucht, Bilang., u, 5749 an die LZ. 
Kaisers Kaffoegenchäft, önig- Ko ar 

pikia Federbett, kleinen Klel- 

_Heinrich-Straße 95. 3980| derschrank, sauber, gut erhalten, 

Akteres Ehepaar sucht möbliertes) zu kaufen gesucht, Näheres Dr. 

Zimmer Preisangebote Wnter| Hoerkens, Zdunska-Wola, Bahn: 

5723 an die LZ. 37020] hofstrale 1, 37017 


‚Angestellten ab sofort dringend 


Damenfahrrad zu kaufen gesucht 
König-Heinrich-Straße 82, W. 33. 


Vier Waagen (Dezimalwangen oder 
Toledo Schreibeinrichtung oder 
Waagen mit Gewichten), Bela- 
stung etwa 500 kg, sofort zu kaur 
fen gesucht, Eilangebote unter 
5750 au die LZ, erbeten, 


Ein Kassenschrank sofort zu kaufen 


Jagdhund, kurz geschoren, auf Brust 
weißgrauon Fleck, ledernes Hals- 
band mit Kupferbafentigung, Ruf 
name Anita, © Monate alt, in Ka 
Misch entlaufen, Der ehrliche Fin- 
der wird geboten, gegen gute Ba- 
lohnung diesen an Frau Dora 
Cziky in Kaliuch, Richard-Wag- 
ner-Straße 19, ahzugaben, 


ZUGELAUFEN 


Dunkelbrauner Wolishund mit 
schwarzen Halsband zugelaufen, 
. Finzelberg, Bingener Str, 
Nähe Friesenplatz, 3 


VERSCHIEDENES 


Wenn Vater auf Urlaub kommt, 
gibt es zum Kaffee einen Fost- 
tagskuchen, Mutter hat die wo- 
nigen Zutaten gespart und bäckt 
nach folgendem Rezept einen 
Zuckerkuchen: 1 ganzes Hi oder 
1 Eigelb und Biwoiß-Ersatz ent- 
sprechend I Eiweiß, 120 g Zucker, 
260 g Mehl, 1/s Päckchen Mond: 
min-Backpulver, 1 Päckchen Mon- 
damin, Vanillinzucker oder etwas 
abgeriebene Zitronenschale oder 
ein anderes Aroma, knapp %/s Li- 
Zum Begleßen und 

20 g flüssigen Fett, 

40—50 g Zucker. EI und Zucker 

schaumig rühren, die Geschmacks 

zutat, das mit Mondamin-Backpul- 
ver geslobte Mehl und die Milch 
dazugebon, Den Teig in eine ge- 

fottate Springlorm füllen und 10 

Minuten anbacken. Inzwischen 

20 g Fott zerlassen, über den 

angebackenen Teig varteilen und 

40—50 g Zucker überstreuen, Den 

Kuchen nun noch etwa 25 Minu- 

ten wolter backen, Mondamin- 

ir hebt und lockert den 


12, 
fai 7031 


Warthegau, Oberschlesien, Gen 
gouvernement, Ukraine, Alte Fir- 
Bauindustrie, bester Ruf, 
kräftig, mit Maschinen- u 
Gerätøpark, sucht Arbeltsgemein- 
schaft, Beteiligung oder geeignete 
leitende Angestellte, die in den 
bezeichneten Gebieten die erfor- 
derlichen Einsatzmöglichkelten 
nachweisen können, Ausführliche 
Angebote unter H 14789 an 
‚Obanex", Anzolgenmittler, Frei- 
urg 1. Br. 


Zuchthengst — Deckerlaubnlsschein 
für die Zuchtklasse A für Warthe- 
land erteilt, Litzmannstadt » Süd, 


Meifterfchüle 
des Deitlchen 
Handwerks 


SEMESTERBEGINNAm16.MARZ 
NAHERES UNTER UNTERRICHT 


Dafür muß man 
Verständnis haben! 
Ob das Gewünschte mal s0 
‚oder ein bißchen anders Ist, 
~ was tut? Wichtig Ist, 
daß man das Geeignete 


und preiswert 
das Ist durch- 


zweckmäßl; 
erhält — un 


aus der Fall im 
Fachhaus für Bekleidung 


MARTIN, NORENBERO& KRAUSE 
Adolt-Hitler-Stra8o 98 


Sofortige ufachmännische 
Bedienung In eigener 
Reparaturwarkstätte 


Solanurn den 


M.BATHELT 


FÜLLHALTERSPEZIALGESCHAFT 


LITZMANNSTADT 
ADOLF-HITLER-STRASSE 64 


Reparaturen von 
Gummiüberschuhen 


Nachstehend aufgeführte 
‚Geschäfte in Litzmannstadt 
nehmen ab sofort 
Auftrlige über Reparaturen 
von Gummlüberschuhen 
aller Art sowie Berufsstiefeln 
entgegon: 
„Gentleman“ AG, 
Adolt-Hitler-Straße 65 


Johannes Schwalm 
Adolt-Hitler-Straße 121 


„BEKA“ 


Adoll-Hitlor-Straße 59 


Klara Nowak 
Adolf-Ilitler-Straße 4 


Prankenstr, 125, Fernruf 276-08. 
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14.30,17,10,20.00 
Nur 3 Tage bis Donnerstag 


Liebeleiund Liebe 


Paul Hörbiger, Glesela Uhlen 
Carl Radatz 
enhlchte oinor jungen Liebe 
Jugendliche keinen Zutritt 


> 


ACHTUNG! 


Das Gastspiel mit dom bekannten 
Operaitenkomponlaten EDUARD 
KUNNEKE 


Die Deutsche Arbeltstront 


NS.-Gemeinschaft 
„Kratt 
durch Freude“ 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Plock Ruf 10-25 


Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


Erbitten Angebot 
in sämtlichen 
Kleesaaten 
Grassaaten 

Wicken 

Peluschken 

Lupinen 
Rohware zur Saat 


von Landwirten, Händlern 
und Vermittlern 


Benno Ziehm 


Posen 


FILME LS 
PLATTEN 
PAPIERE 


1.3. Do ; 
Maike 
des Foto 
/hnateurs 


A BROMHERG 
HHAISCHER unzeuk 


Deutsche 


benossenschaftsbank 


Hermann-Göring-Str. 107 


(früher 47) 
Sammelnummer: 197-93 


Zahlstelle Schlachthof Rut 182-92 


Kallsch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 


Pharmazeutische Großhandlung 


Ludwig Spiess und Gohn 

AG, 
Komm. Verw. Alexander Hahn 

Großvarkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikallen 
Drogen 
Kosmetika 
und Sellen 


Litzmannstadt 
Hermann-Güring-Str 129 (früher 71) 
Rutali 07, 221 74 


THEATER 


e 

Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen. Moltkestraße. 
Dienstag, 8. März, 20.00. 13. Vorst. 
für die Dienstag-Miete, Freier 
Verkauf, Wahlmiete „Das letzte 
Abenteuer“, Schauspiel von Ale- 
xander Maral, Mittwoch, 4. Milrz, 
20.00 Uhr, KdF.-Gewa, Wahlmiete 
„Der Gral von Luxemburg“, 
Operette von Franz Lehár. 
Donnerslag, 5. März, 20.00 Uhr 
KAF,-Ring 6 Erstaufführung „Jun- 
ger Wein In alten Schläuchen“, 
Volksstück von Heinz Steguweit. 
— Freitag, 6. März, 20.00 Uhr 
13. Vorst. für die Freitag - Miete, 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Jun. 
gor Wein in alten Schläuchen“, 
Vorverkauf f, d. Wahlfreie Miete 
jewells 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
führungstag, 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Sängerhaus), 
Donnerstag, 5. März, 20.00 Vorst, 
1. d. Deutsche Frauenwerk, Wahl- 
miete „Operette und Tanz“, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20,00, Letzte Tago Der span- 
nende Tobistilm „Jakko“, Ein 
Jugendschfcksal aus der bunten 
Welt der Artisten. Mit Norbert 
Rohringer, Eugen Klöpfer, Arl- 
bert Wäscher, Carsta Löok, Ju- 
gendliche zugelassen. 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 15,00, 
17.45, 20,30 Uhr Der lustige Forum- 
Film „Musketier Meler II“, Die 
Geschichte einer Erontkamerad- 
‚schaft, Mit Rudi Godden }, Her- 
mann Speelmans, Günther Lüders, 
Harry Gondi, Hildegard Barko, 
Jugendliohe über 14 Jahre zugel, 


Palast, Adolt- Hitler- Straße 109, 
Beginn : wochent.: 15.30, 18.00,20.30, 
sonntags auch 19.90 Uhr, Heute 
und folgende Tage der schöne 
Benjamino-Gigli-Film „Du bist 
mein Gllick“ mit einer wundor- 
vollen Partnerin; Isn Miranda, 
Gustav Waldau u, n. Ein gowal- 
tiger Erfolg für Gigli und das 
‘Werk. Musikalische Ausführung: 
Orchester und Chor der bayerl- 
‚schen Staatstheater München. Vor- 
her Tobis: Wochenschau. Für Ju- 
gend zugelassen 


Capitol, Ziethenstr. 41. Werktage 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 Uhr Nur 8 Tago bis 
Donnerstag „Liebelel und Liebe“ 
mit Paul Hörbiger, Gisela Uhlen, 
Carl Radatz. Die Geschichte einer 
jungen Liebe, Jugendliche kel- 
nen Zutritt. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14,00, 
17,00, 20,00 Uhr „Kleine Mädchen 
—roße Sorgen“ mit Carsta Löck, 
Dagny Servaes, Hans Brausewet- 
ter u. a, Für Jugendl. nicht erl, 


Dell, Buschlinio 123. 17,30, 20.00, 
„Fremdenheim Filoda“ mit Ro- 
schand Romanowsky, Ida Wist, 
Theo Lingen, Sabine Peters u. a. 
Jugendliche nicht zugelassen, — 
Täglich eine Jugendvorstellung 
ab 15 Uhr, sonntags auch 11.00 
Uhr „Die. weiße Schwadro! 


Gloria, Ludendortfstraße 74770. 

Werktags 16.00, 17.15 und 19.80 Uhr 
sonntags auch 13.00 Uhr Dor Uta- 
Film „Gasparone“ mit Marika 
Rökk, Joh. Heesters, Leo Slezak, 
Für Jugendl, ab 14 Jahre erlaubt, 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15.00, 
17.30, 20,00 Uhr, sonnt. auch 19.00, 
„Menschen vom Varletö“ mit 
La Jana, Hans Moser, Hans Adal- 
bert von Schlettow, Atilla Hörbi- 
ger, Christ! Marday, Karin Hardt, 
Edith Oss. Fir Jugendl, nicht erl, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5-und 9, 15.00. 17.15. 19.30 
sonnt. auch 13,00 Uhr „Robert 
und Bertram“, Für Jug. erlaubt, 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Arzt aus Leidenschaft“ mit 
Albrecht Schönhals, Hans Söhn- 
ker, Karin Hardt u. 


KONZERTE 


Kreiskulturring Litzmannstadt, 
Stlldtisches Kulturamt, Dienstag, 
3. März 1942, 20.00 Uhr im Sänger- 
haus, General-Litzmann Straße 21 
Sechstes Sinfonle-Konzert des 

en Sinfonie - Orchesters, 

rik Then-Berg, Berlin, 
J Leitung: Adolf Bautze. 

Werke von H, Jörns, Beethoven 

und Max Reger. 

8—, 2— und 1 Vorver- 

kauf in der Thenter- und Konzert- 

kasse, Adoll-Hitler-Straße 65, 


—— 
Volksbildungsstätte 


Kulturtiimbühne 

Mittwoch, den 4. März 1942, 20,00 
Uhr, Großer Saal „Der dunkle 
Ruf“, Ein Kulturtonfilm aus dem 
Lande der Mitternachtssonne. Das 
Leben der Lappen am Nordkap. 
Belprogtamm:; Wir bauen ein 
Schiff, Eintrittspreis 50 Rpf. (mit 
Hörerkarte 30 Rpt.). 


VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, 1. bis 15, März. Fransky, 
Universal-Exzentriker. GretoVino, 
Tanzschau. Schwestern Omoris, 
Japanische Tanzstars. Mimi Wirth, 
Inchende Vortragskunst. 8 Ber- 
nadis, komischer Musikal- Akt, 
Hermann Dörseln, Film- und Re- 
yue-Komiker, 3 Constants, Par- 
terre- Akrobaten. Angeline und 
Colette, Elastik-Akt. Hildegard 
Gonda. Das Attraktlons-Orche- 
ster Alexander Alexander, Rio- 
Rita-Bar. Einlaß 19 Uhr. Sonn- 
tags 15 und 19 Uhr. 


ALLGEMEINES 


Wer druckt jede Menge. 
Faltschachteln, dreifarbig, Größe 
100x10x127 mm, Größe B0x85x110 
mm. Bezugsetiketten, drelfarbig: 
Größe 210x120 mm. Aufklebe- 
etiketten, dreitarbig, Größe 5,5x8,8 
mm, Angebote unter W, 648 an 
Alu Anzeigen GmbH, Danzig, 
Langer Markt 36. 


N. S. R. L. 


Union 97, Mädels und Frauen, die sich 
sportlich betätigen wollen, finden Be- 
tätlgungsteld In der Sportgemeinschaft 
Union 97. Meldungen nimmt entgegen 
Fr). Rügert, Fernrut 185-05, 


Geschäfts-Anzeigen 


Berufsbekleidung 
für allo Berüfszwelge stets am 
Lager oder Anfertigung nach 
Maß, A, Schiller, Danziger Str. 68, 
Ruf 164-11. 


Porzellan? — — 

dann E. und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas. Kristall, Keramik. Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66 


:] Paul Schönborn, Litzmannstadt 


Adolt-Hitler-Str, 183, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute wird 
aller drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen eln- 
treffen. Unsere Striokwaren wle, 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strlimpfe. Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Selde, sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sie Immer eine besondere 
Note haben 


Damenhitlte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen- u, Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit elgen, Werk- 
statt, Melsterhausstrafe 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straßel, Ruf 152-85, 


Bauglaserel, 
Glasschleiferel und Spiegeltabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 


prompto Bedienung, tachmlinni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
an Nuke) 100, Ruf) 


Neue Saatgutslicke 
liefert prompt bzw. kurzfristig 
Erste Obersohlesische Sackgroß- 
handlung St. Miele, Gleiwitz, 
Ruf 2782, 


Bin als Helfer in Steuersachen 


zugelassen, Robert Sohafrick, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.236 


Stempellabrik 
u. Gravleranstalt Arnold Berg, 
Posen, Wilhelmstr. 16, 


Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilhelmstr, 16, 


Anspruchsvolle Innen- 
dekorationsmalerelen 
in sämtlichen in Frage kommen- 
den Techniken führt geschmack- 
voll aus Mnlerwerkatube Erich 
de Fries, Scohlageterstraße 52, 
Rut 189-05 


Schöne Wäsche, die Freude 
aller Damen! 


ten, Autoverglasung, schnelle und 


182 (Ecke Ostlandstr,), Ruf 245-05, 
'Webeblätter, 


Immer elegant sein, 


Autoschelben 
auch splitterfrel. Oskar Kahlert, 
Spinnlinie 109, Rut 210-08. 


Paul Raböse, 

Litzmannstadt, Ostlan detraße 87 
(an der Adolf-Hitler-Str,), Fern- 
ruf 171-00, Geschäftsblicher, Biro- 
bedarf sowie alle anderen Papler- 
und Schreibwaren erhalten Sie 
bel uns noch Immer in guter 
Auswahl, 


Rundfunk - Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro- 
Utz, Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitler- 
‚Straße 191. 


An alle Webereient 
Wir stellen In eigener Fabrika- 
tion her; Webeblätter in Poch- 
bund und Zinnbund, Holzstähe In 
allen Profilen, Chorbratter, Zahn: 
rädchen und Zahnstangen füı 
Bandwobereien. Ferner llefern 
wir Webelltzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe: 
relutensilien, 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, 
mannstadt, Schlieffenstraße 
Fornrug, 115-12. 


Mechanische Schlosserel 
Emil Kelm, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 79, Ruf 152-84, über- 
nimmt Kanalisations-, Wasser- 
leltungs- und Pumpenbau. Maschi- 
nenreparatur, Stanz-, Dreh- und 
‚Schwelßarbelten. 


Glaserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarbel- 
ten, Paul Friedenberg, Adolt-Hi- 
tler-Straße2N4. Fernruf 110-62, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 12 
„Leichte Muse“ mit Willy Fritsch, 
Jugendliche nicht zugelassen, 


Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17.30. 
19.30, sonntags auch 11.80 Uhr 
„Der Gasmann“ mit Heinz Rüh- 
mann, Anny Ondra. Jugendliche 
nicht zugelassen, 


Fuhrunternehmen 
A. K Lamprecht, Litzmannstadt, 
‚Spinnlinie 198, Ruf 212-33, Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagerräume. 


Daunensteppdecken 
zu verkaufen bei Fa, E.u. St. Weil- 
bach, Adolf- Hitler - Straße 154, 
Rut 141-90. 


Pabianice — Capitol. 20,00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
tag, auch 17.00 Uhr „Venus vor 
Gericht“ mit Hansi Knotevk und 
Hannes Stelzer. 


Bettvorleger u. Brlicken 
handgewebt (bezugscheinfrei) zu 
verkaufen bel Fa. E. u, St, Well- 


Löwenstadt, Film-Theater. Sonn- 
abend, 17.00 nur für Polen, 20,00 
nur für Deutsche, Sonntag, 14,00 
tür Deutsche (Polen zugelassen). 
17.00 nur für Polen, 20.00 nur für 
Deutsche „Kongo-Expreß“, 

| Kallsch. Lichtsplelhaus bis 5, März 

„Dreiklang*“, 


bach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-90, 

Parkett 
ziklin,.  drahten abschleifen, 


wachsen und bolhnern. Fenster- 
teinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon- 
nement. usw. O, Bigotte, Glas- 
und Gebilude-Reinigungsmelster, 


Moltkestraße 121/26, Ru! 118-88, 


aschinelles Abschlelfen von 
'arkettböden 

Verschmutzte und verkratzte, s0- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell: wieder 
auf‘ neuwertig instand gesetzt, 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt, Kostenlose 
fachmännische Beratung, Pirma 
Karl Metje, Litzmannstadt. König- 
Heinrich-Str. 18, Fernruf 122-40; 
Posen, Halbdorfstrabe 22, Fern- 
ruf 1197, 


aslermesser, Scheren, 
EBIöttel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen versilberte Tafelgeräte, Ge- 
schenkartikel usw, bel A. und 
J.Kummer, Adolt-Hitler-Str. 101. 


Rostschutzlarbe, 
rot u. grau, liefert; Paul Starzo- 
nek KG., Glogau, Ruf 2127:28. 


Artur Fulde u. Sohn 
Packpapfer- Großhandlung - Spe- 
zialhaus für Verpackungsmaterlal 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Rut 1093-28 und 193-29, Zuverlässige 
Bedienung, 


Malerarbeiten 
Innen- n. Außenanstrich, sorgfäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
‚scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. Tronkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 77, Feraruf 
277-30. 

Litzmannstädter 

‚Altmaterialhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt, A, Schmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 


Reinigang 
A.u. H. Schuschkiewitsch, Busch- 


linie 89 — Rut 128-02, 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lugerstraße 27/29 
Ruf 127-05. 


Wer überlegt, hat mehr von den 

Punkten! 
Wer gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der ist im Vorteil. Als 
Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vorteilhaftes bietet, emp- 
fiehlt sich das Fachhaus für Be- 
kleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, Adolf- 


[Siimtliche Entwürte 


Original Oelgemilde 


Tabrik und Buchbinderel, 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 
Anzug kaufen — 


Lichipausen 


EDER Un En ee 
Bauglaserel Jullus Werminski 


Möbel tür die Ostbesiedlung 


Pharmazeutische Großhandlung 


Schrott und Metall, 


Hitler-Strade 98, 


Rut 129-97, 


Viel größer aber noch wird Ihre 
Freudo sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindlich überzeugen, lir we 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben ist. E, & St. Wollbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 
1 Ruf 141-98. 


Der hübsche Schnitt 


— die jugendliche Form, das ist's, 
was unsereMäntel so beliebt macht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
bechren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 


mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 
Damenstrickjacken 


und Pullover — sehr begehrt — 
von Wanda Schmidt, Adolt-Hitler- 
Straße 65. 


Sie suchen eine neue Stellung —— 


bedenken Sie, daß Ihr Aussehen 
mitbestimmend sein wird, Nach- 
lässig gekleidet — und schon ab- 
gelehnt. Ihr Aussehen ist Ihr 
Spiegelbild selbst. Deshalb bel 
Kleidersorgen zu uns, Wir klet- 
den Sie richtig | Schmechel& Sohn 
— dio Kleiderfachleute, 


Hakenkreuzlahnen, 


Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 


Adolt-Hitler-Str, 159, Rut 102-52 
Bilder . 


Führerbilder, Gemälde u.a. Wand- 
sprüche in wundervoller Aus- 
führung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen. Bilderleistenwerk- 
statt E. B, Wallner, Buschlinie 


in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u. 
oyale Stäbe u. Weberefutensilien, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlieffenstraße 78 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12, 


das ist auch Ihr Wunsch Unter 
den entzlickenden Neuheiten 
in Minteln, werden auch Sie 
das Passende finden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 9 


las, 

Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Kitt. 
Bitte rufen Slo an, wir bedienen 
Slo gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03 


tür Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
straße 52, Rut 189-05, 


und Aquarelle In großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95 
Ruf198-11, Eigene Bilderrahmen- 


dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorglältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben., Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, Ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus für Beklel- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Str, 98 


von Bauplänen und Zeichnungen, 
R.. Borkenhagen, Adolt- Hitler - 
Straße 102a, Ruf 111-7: 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Ruf 218-21. Wir übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch H Ueta] Wonden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. 


Spezialität: Tische, Kleinmöbel, 
Stühle, Hefern schnellstens — Vor- 
kauf nur an Wiederverkäufer, 
L, Welp & Co, Stuhl- und Möbel- 
‚großhandlung, Bremen, Faulen- 
‚straßo 108—110, Ruf 516-48, 


Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkaut von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 129 (früher 74), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 


alte Maschinen, Fabrikabhrilche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/00 


FIGHTENNADEL- 
BADESALZ 


Ve Bug 
EMIL U RUDOLF MATZ | 
X LITZMANNSTADT 
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Horst Franz Tellmann, Broslät 


| 
Ruugluserei | 
Glasschleiferei u. Spiegeltabrik 


Neuver; lasungon, Reparatur 
arbelten, Autoverglasung 


A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 100 
Rut 188-18 


Ovaltabtetter 
helfen bat 
Rheuma, Gicht, Ischlas: 
Glieder- und Gelenk“ 
schmerzen, Hexenschüß 
Grippe und Erkältungs“ 
krankheiten, Nerven” 
und Kopfschmerzeh: 


Beachten Sie Inhalt und Preta des 
Packung; 20 Tabletten nur 70 PR" 


‚Erhältl.in allen Apotheken.. Borichlefi 
‚auch Sie uns über Ihre Erf 
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